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stanz bei etwa 1 %. Das bedeutet, dal3 der Mittelwert von drei 
Bestimmungen nicht signifikant von einem vorgegebenen Soll­
wert m0 verschieden ist, wenn er weniger als 1 % von diesem 
abweicht. Diese Differenz liegt unter den Empfehlungen der 
FAO; die z. B. fiir 20%ige bzw. 40%ige Formulierungen eine 
Toleranz von 1,2 % bzw. 2,0 % akzeptiert. 
Etwas ungiinstiger sieht das Ergebnis fiir den 91 %igen 
technischen Wirkstoff aus. Hier ist zwar innerhalb der einzel­
nen Labors mit einer Standardabweichung von 0,1-1 % eine 
gute Wiederholbarkeit erreicht warden, die Labormittelwerte 
hingegen streuen relativ stark mit einer Standardabweichung 
von s = 2,25. Hier konnen Inhomogenitiiten der Probe, 
unterschiedliche Abtrennung einzelner Verunreinigungen in 
den verschiedenen Labors oder Veranderungen der Probe 
beim Aufschmelzen im Rahmen der Probenvorbereitung eine 
Rolle spielen. 
Im Vergleich mit anderen chromatographischen Methoden 
wie Hochdruckfliissigchromatographie oder Gaschromatogra­
phie liefert die hier beschriebene Methode die gleichen Werte 
und eine vergleichbare Reproduzierbarkeit (5). Sie hat gegen­
iiber den anderen Verfahren den grol3en Vorteil, dal3 sie ohne 
Standardsubstanz auskommt, deren Gehalt im FalJe des 
Dimethoats wegen dessen beschrankter Haltbarkeit nur 
schlecht definierbar ist. 
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Hinweise zur Formulierung der an den 
Dokumentationsschwerpunkt Pflanzenkrankheiten und 
Pflanzenschutz gerichteten Anfragen 
Ab Januar 1983 wird auf Weisung des Bundesministeriums fiir Ernah­
rung. Landwirtschaft und Forsten van den Agrardokumentationsstel­
len des Bundes bei Literaturanfragen eine Pauschalgebiihr von 
DM 50,- (ohne Mehrwertsteuer) je durchgefiihrter Standardrecher­
che (Suche in einer Datenbasis, Suchzeit ea. 15 Min.) erhoben. Der 
Dokumentationsschwerpunkt Pflanzenkrankheiten und Pflanzen­
schutz, der allein im Jahr 1981 iiber 800 Anfragen aus der z. Zt. ea. 
250 OOO Literaturzitate (Erscheinungsjahre 1965-1982) enthaltenen 
Datenbasis Phytomedizin bearbeitet hat, wird also keine geb(ihren­
freie Reantwortung van Anfragen mehr durchfuhren konnen. Um so 
111ehr n111L) 1....'s in1 lntcrc"-c;L' :1l\c,r Benutzcr liL't_:1....·11. durch sehr eur 
iibcrlc!.!k und nicht zu �1lli_:c1ncinc Fragcslcllu1�gcn. cine 111()glicl1<..:t 
optim�lc Bcarbeitung bci gcringsten Kosten zu crmoglichen. Dn 
Anfragende sollte daher einige Kenntnisse Uber den Arbeitsumfang 
der D;kumentationsstelle besitzen und einige Him, eise beachten, di� 
auch in einem Anfrageformular beriicksichtigt sind. das dort angefor­
dert werden kann. 
Der Dokumcntationssclll\'crpunkt Pflanzenkrankhcitcn uml Pflan-
1.cnschut:,: dcr Bin!ngisd11._·11 Bunck<..;an,t;_il1 fiir I :tnd- 11rnl Fnr'-.f\\·irl 
schaft wci..;,t nur I ,ill'ratur �lll" (km Clchict der Ph: t()rne:dizin nach. DL·t 
Name ,.Biologisd1c Burnksanstalt [iir Land- uncl l·orstwirtschalt" 
fiihrt oft zu allgemeinen Anfragen (iber Biologie. Landwirtschaft oder 
Forstwirtschaft, die aus der Datenbasis Phytomedizin nicht oder nur 
unzureichend zu beantworten sind. Nicht jeder im Bereich der Phyto­
medizin Tatige wird seinen gesamten Inforrnationsbedarf bei der 
Iliologischen Bundesanstalt dcckcn konnen. sondern auch andere 
Datc1�basc11. / .. B. aus dcm lkr,·ich dcr Chemie. 11ulzen miissc11. 
\VcilL'rilit1 ist dar;1uf lii111u,,L.i'.'->L'IJ, daH die D,lk11rncntationsst1...::lk 
Litcratmdokumcntation hctrciht, Sachauskiinftc abcr nichl crtcik11 
kann. Die Frage ,,Welche Fungizide sind in welcher Aufwandmenge 
bei der Bekampfung van Rosenmehltau zu verwenden", ist einem 
Pflanzenschutzberater vorzulegen. Auch Themen wie ,,Tendenzen 
und Erfahrungen im Pflanzenschutz" kiinnen im allgemeinen nicht 
sinnvoll aus der Literaturdokumentation beantwortet werden. 
Allgemein gehaltene Anfragen sind grundsiitzlich zu vermeiden. 
Moglichst vom Benutzer selbst muB eine Begrenzung des Problems 
vorgenommen werden. Die Nennung des Generalthemas, z. B. einer 
Diplomarbeit, reicht oft nicht aus. Der Benutzerwunsch ,,Ich beschaf­
tige mich mit dem Problem der Pflanzenschutzmittelriickstande in 
Lebensmitteln. Bitte schicken Sie mir umgehend das zu diesem Them a 
verfiigbare Material" scheint vollig klar zu sein. Dach iiber den 
Umfang der anfallenden Literatur hat sich der Anfragende sicher 
keine Gedanken gemacht. Der Dokumentar steht vor der schwierigen 
Aufgabe, zu welchem Teilbereich dieses Gebietes er Literatur nach­
weisen soil, z. B. zu Fungizidriickstanden allgemein, zu Fungizidr(ick­
stiinden bei Gemiise, zu Insektizidriickstanden bei Obst, zu Insektizid­
riickstanden bei Malus? Oder sollen nur Arbeiten aus der Bundesre­
publik Deutschland berUcksichtigt werden, ist eine zeitliche Begren­
zung moglich? Allein der Teilbereich Fungizidriickstande ergibt fi.ir 
die Erscheinungsjahre 1965-1982 1864 Hinweise, selbst zu Fungizid­
riickstiinden im Gemiise fallen noch 182 Literaturzitate an. 
Anfragen, bei denen der Benutzer noch keine klaren Vorstellungen 
fur das zu bearbeitende Thema entwickelt hat, sollten ebenfalls ver­
mieden werden. Bei der Frage nach ,,Wespen in der Landwirtschaft" 
muJ3 zumindest geklart sein, ob Faltenwespen (z. B. Paravespula), 
Blattwespen (z. B. Pristiphora) oder Schlupfwespen (z. B. Encarsia) 
gemeint sind. Die Entscheidung kann nicht der Dokumentar treffen. 
Bei Anfragen iiber Organismen ist es notig, die wissenschaftlichen 
Gattungsnamen - falls erforderlich mit Synonymen - anzugeben, 
Trivialnamen sind zu verrneiden, also z. B. Lactuca oder Valerianella 
und nicht Feldsalat, Uncinula (Oidium) oder Plasmopara und nicht 
Mehltau an Reben. Da bei der Erstellung der Datenbasis Phytomedi­
zin der Gattungsname als unterste Stufe festgelegt ist, miissen bei 
Fragen nach Artnamen noch andere Kriterien wie z. B. Wirtspflanzen 
oder Verbreitungsgebiete genannt werden. Bei Anfragen nach hohe­
ren systematischen Einheiten ist zu bedenken, daB nicht automatisch 
die niedrigeren Kategorien mitberiicksichtigt sind. Unter dem Schlag­
wart Lepidopteren (Lep.) sind nur Literaturzitate iiber Lepidopteren 
allgemein zu finden und nicht auch Arbeiten iiber einzelne Lepidopte­
rengattungen. Gewiinschte Gattungen miissen zusatzlich angegeben 
werden. 
Um Fehlinformationen weiter einschranken zu konnen, ist es fiir 
den Dokumentar wichtig, neben den Organismen zusatzliche Krite­
rien zu kennen. Vielleicht ist nur der EinfluB des Lichtes auf die 
Entwicklung van Interesse. Das sollte man dann auch in der Anfrage 
zum Ausdruck bringen. 
Die Kenntnis des Anlasses, der zur Anfrage gefuhrt hat, oder der 
Zweck, dem die gewiinschte Literaturzusammenstellung dienen soil, 
ist zu gezielten Beantwortung einer Anfrage ebenfalls sehr niitzlich, da 
die gleiche Frage, z. B. van einem Schiiler fi.ir den Biologieunterricht 
oder von einem Doktoranden fur seine Dissertation gestellt, sinnvol­
lerweise unterschiedlich bearbeitet werden muB. 
Die Formulierung einer Frage nur durch Schlagworte, wie sie z. B. 
im .,Thesaurus Phytomedizin" aufgefiihrt sind, kann bei der Bearbei­
tung zu vollig falschen Ergebnissen fiihren. Der Anfragende und der 
Dokumentar interpretieren haufig ganz verschiedene Sachverhalte in 
die einzelnen Deskriptionen hinein. Es ist deshalb dringend notwen­
dig, daB das erfragte Thema bzw. das Problem des Anfragenden 
ausfiihrlich im Klartext beschrieben wird. 
Je mehr Informationen der Dokumentar erhalt und je enger der 
Kontakt zwischen Benutzer und ihm ist - schriftlich, telefonisch oder 
gar cin pcrsiinliclwr Ilcsuch dcstu griif.\n ist die \Vahrsd1,·inlichkciL 
daH das Ergchni-; lkr 1 ,itcraturrccl1l'n . .-hc den FrwartunpTll tks ;\nfra­
gcnden entsprid1t. 
Im iibrigen kann manche Frage auch mit Hilfe der .,Bibliographie 
der Pflanzenschutzliteratur" vorgekliirt oder beantwortet werden. Sie 
enthalt alle in der Datenbasis Phytomedizin gespeicherten Literaturzi­
tate und erscheint vierteljiihrlich. Im vierten Heft ist jeweils das 
Gesamtregister des entsprechenden Jahrgangs enthalten. Das tief 
>ccgliederte lnhalts1l'rzcichnis, das ,\uturc·nregister und das Deskrip­
torcn-( Schlagw()rt-) �-<..cgistcr cnnoglil"l1c .. '1l bcrcits den /.t1_:..1:;1nµ zu vic-­
len Infonnationt_·ti. 
Zusammenfa>Send sei festgestellt. daL\ die an den Dokumentations­
schwerpunkt Pflanzenkrankheiten und Pflanzenschutz gerichteten 
Anfragen sehr genau (iberlegt und gut durchdacht sein mtissen. Sie 
sind in Klartext forrnuliert zu iiberrnitteln. Nur unter diesen Voraus­
setzungen ist ein optimales Rechercheergebnis moglich. 
\V. St<'klR. lli,,logischc' Bundcsanst;ilt tiir !.and- uml F"rstwirtschal'L 
I )t)kwncntati, )nc.."d1\',1LTpunkt PfL.111/c! lkrank.hcikn und Pflanzt.·n­
schutz, lkrli11-LJ,1hlcm 
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Veröffentlichungen der Biologischen Bundesanstalt im
Jahre 1982
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungs-
technik der Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt:
Nr. 58
Nr. 56
Nr. 2717
Nr. 30
Nr. 50
Anlage 1
Inhaber der Zu-
lassung - weitere
Kennbuchstaben
bezeichnen die
Vertriebsunter-
nehmen
Pflanzenbehandlungsmittel Wirkungs- Zulas-
bereich sungs-
nummer
Vorbemerkung:
Die in den Spalten 2 und 4 verwendeten Kennbuchstaben sind in der
Liste der zugelassenen Pflanzenbehandlungsmittel (50. Bekanntma-
chung über die Zulassung der Pflanzenbehandlungsmittel vom
20. Mai 1980 - BAnz. Nr. 113 vom 25.6. 1980) aufgeschlüsselt
worden.
Biologische Bundesanstalt
für Land- und Forstwirtschaft
In Vertretung
Dr. TH. Voss
§3
Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Vierundsechzigste
Bekanntmachung über die Zulassung von pflanzenbehandlungsmit-
teln vom 27. September 1982 (BAnz. Nr. 193 vom 15. 10. 1982).
(Vom 29. November 1982, veröffentlicht im Bundesanzeiger Nr. 239
vom 23. Dezember 1982)
§ 1
Auf Grund des § 10 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 2. Oktober 1975 (BGBL I S. 2591) wird
bekanntgemacht:
1. Die in Anlage 1 Teil I aufgeführten Pflanzenbehandlungsmittel
sind zugelassen worden.
2. Die Zulassung der in Anlage 1 Teil 2 aufgeführten Pflanzenbe-
handlungsmittel ist zurückgenommen oder widerrufen worden.
§2
Ferner wird folgendes bekanntgemacht:
1. Die Zulassung der in Anlage 1 Teil 3 aufgeführten Pflanzenbe-
handlungsmittel ist durch Zeitablauf beendet.
2. Für die in Anlage 1 Teil 4 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmittel
sind Vertriebsgenehmigungen nach § 7 Abs. 4 des Pflanzenschutzge-
setzes erteilt worden.
3. Für die in Anlage 1 Teil 5 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmittel
sind Einfuhrgenehmigungen nach § 11 Abs. 2 des Pflanzenschutzge-
setzes erteilt worden.
4. Die Liste der zugelassenen Pflanzenbehandlungsmittel (Anlage zur
50. Bekanntmachung über die Zulassung der Pflanzenbehandlungs-
mittel vom 20. Mai 1980 - BAnz. Nr. 113 vom 25. Juni 1980) wird in
dem sich aus Anlage 2 ergebenden Umfang geändert.
Fünfundsechzigste Bekanntmachung über die Zulassung
von Pflanzenbehandlungsmitteln
Braunschweig, den 29. November 1982
1. Amtliche Pflanzenschutzbestimmungen. Neue Folge Sammlung
internationaler Verordnungen und Gesetze zum Pflanzenschutz.
(Erscheinen nach Bedarf. 5 Hefte bilden einen Band. Auf!. 450)
1982 erschien Band 39, Heft 5, und Register zu Band 39 sowie
Band 40, Heft 1-5 mit Register, Band 41, Heft 1 und 2
2. Bibliographie der Pflanzenschutzliteratur. Neue Folge Titelbiblio-
graphie des internationalen Fachschrifttums von Phytomedizin und
Pflanzenschutz. (Auf!. 800)
1982 erschienen Band 17, Heft 4 mit Register zu Band 17 sowie
Band 18. Heft 1-3
und Band 18, Supplement, English/German Reference List to the
Index of Descriptors
3. Merkblätter der Biologischen Bundesanstalt
Gesetze, Verordnungen und Richtlinien zum Pflanzenschutz. -
Biologie und Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten und Schädlin-
gen. (Auf!. 1000-5000)
1982 erschienen:
Nr. 13 Organisation des Pflanzenschutzes in der Bundesre-
publik und Berlin (West). 16. Auf!.
Entwicklungsstadien des Raps
Der Feuerbrand der Obstbäume. 4. Auf!.
Kernbibliothek Phytomedizin
Teil 19 Bakterien und Pilze als Pflanzenkrankheits-
erreger und deren Bekämpfung.
Teil 20 Rückstandsanalytik, Rückstände und Meta-
bolismus von Pflanzenbehandlungsmitteln.
Untersuchungen zum Metabolismus von Pflanzen-
behandlungsmitteln im Boden.
Gute Laborpraxis im Zulassungsverfahren. Rück-
standsanalytik.
4. Mitteilungen aus der Biologischen Bundesanstalt für Land- und
Forstwirtschaft. Wissenschaftliche Veröffentlichungen aus den
Instituten der Biologischen Bundesanstalt. (Erscheinen nach
Bedarf. Auf!. unterschiedlich)
1982 erschienen:
Heft 206, 1982: Repellency of Chemical Compounds to Stored
Product Insect Pests-A Review of Literature.
Von Dr. Muhammad Ahmand Khan. 34 S.
Heft 207, 1982: Resistenzzüchtung gegen Pseudocercosporella
herpotrichoides und Gaeumannomyces grami-
nis beim Weizen.
Von M. Heun und Dr. H. Mielke. 50 S., 8 Tab.
Heft 208,1982: Gaschromatographie der Pflanzenschutzmittel.
Tabellarische Literaturreferate XI.
Von Dr. Winfried Ebing. 114 S.
Heft 209, 1982: The Genus Fusarium - a Pictorial Atlas.
Von Prof. Dr. W. Gerlach und Dr. H. Niren-
berg. 406 S., 99 Abb.
Heft 210,1982: Examination and Approval of Plant Protection
Products in the Federal Repub1ic of Germany
and their legal Basis.
Von Dr. Walter Herfs, 29 S.
Heft 211, 1982: Index Europäischer Kartoffelsorten, Zulas-
sungslisten, Bonitierung, genetische Daten.
Von Prof. Dr. H. Stegemann und D. Schnick,
220 S., 2 Abb.
5. Jahresbericht der Biologischen Bundesanstalt
Bericht über Personal, Organisation, Veröffentlichungen sowie
über abgeschlossene Forschungsvorhaben der BBA. Erscheint jähr-
lich. 1982 erschien Jahresbericht 1981. 139 S.
6. Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes
Wissenschaftliche Aufsätze und Nachrichten über aktuelle Fragen
des Pflanzenschutzes. (Erscheint monatlich, Aufl. 1300.) 1982
erschien Jahrgang 34, 192 S.
7. Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis.
Verzeichnis der zugelassenen Pflanzenschutzmittel. 1982 erschien
die 30. Auflage mit folgenden Teilverzeichnissen:
Teil I Ackerbau - Wiesen und Weiden, Hopfenbau - Sonderkultu-
ren - Nichtkulturland Gewässer.
Teil 2 Gemüsebau - Obstbau - Zierpflanzenbau.
Teil 3 Weinbau.
Teil 4 Forst.
Teil 5 Vorratsschutz.
Teil 6 Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgeräte.
Teil 7 Wirkung auf Bienen. ~
8. Richtlinien für die amtliche Prüfung von Pflanzenbehandlungsmit-
teln. 1982 erschienen die 4. und 5. Lieferung.
Teil 1 Zulassungen
blitol Ameisen-Spray I 03386-60 BU
Cercobin FL F 03496 BAS
degro Rasendünger mit Un- H,D 03059-61 DEN
krautvernichter
Dehner Rasendünger mit H,D 03059-62 DEN
Unkrautvernichter
Domatol Spezial H 21144 CGD, SCH, SPI,
URA
Gc1on-Rascndüngcr mit Un- H, D 03177-60 DOR
krautvernichter
Herbizid Marks DPT H 03372 AHM
Herbizid Marks MPT H 03373 AHM
K 111 U H 20160 KER
Mausex-Köder R 03459 FRO
371 M Granulat H 03291 URA,SPI
Multiflora-Moosvernichter H 03447 GER
Multiflora-Rosendünger mit H,D 03348 GER
Unkrautstop
Perflan H 02504 ELA,SCH
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Teil 4 Vertriebsgenehmigungen nach § 7Abs. 4 des Pflanzenschutz-
gesetzes
entfällt.
Teil5 EinfiJhrgenehmigungen nach § 11 Abs. 2 des Pflanzenschutz-
gesetzes
Devrinol50 WP H 164/82 STF
(5 kg)
Teil 3 Zeitablauf ron Zulassungen
Acrex A,F 00441-60 DSC
Anektrin Kombi P 01688 FSC
Aniten S H 00264 CME
Bravo 6 E F 02825 SCH
Compo-Rasen-Unkrautver- H 01845-63 COM
nichter
Detia Pflanzolpuder I 00907 DEL
Detia Spritzpflanzol I 00893 DEL
Dimethoate Agrotec A, I 01415-61 AGR
Dimethoate Bayer A, I 01415 BAY
Dimethoate Schacht A,I 01415-60 FSC
Dimethoate Wacker A, I 01415-63 WAC
Dimethoate Schering A,I 00090-60 SCH
ECO-CID-Insektenspritz- I 02065 SCT
mittel
E 605 Staub 01435 BAY
Envert DT H 0589 URA,SPI
Eschweger Pillensaatgut von F, I 02643 SET
Futter- und Zuckerrüben
Etisso Rasendünger mit Un- H,D 01992-60 HOH
krautvertilger
Fleur-Rasenrein-Spritz H 01845-65 SCH
Fleur-Rosen-Spritz F 00960-66 SCH
Fleur-Tannen-Spritz I 00090-69 SCH
Florimun 2001 I 01336 WGN
Folidol-Staub I 01435-60 BAY
Frankol-combi H 01845-64 FRA
FUKATO-NW Unkrautbe- H 01060-60 NAS
kämpfungsmittel
HIN,PROGelb-(DNOC) Karbolineum I 02761
Dinioka/Dikarbon
Gusathion H I 01423 BAY
Herba-Vetyl neu flüssig A, I 02732-64 VET
Herba-Vetyl neu Staub I 02731-62 VET
Hortex-Emulsion I 00399-61 CME
Ledax-insekt I 02065-60 SCT
MH30 H 01865 BAS,CME
MPT "Schering" H 00248 SCH
Multexol flüssig A,I 01415-62 NEU
Nemafos-Emulsion N 00180 SPI, URA
Nogos50 EC I 01243 CGD,FSC
Oscorna Insektenschutz I 02065-61 COR
park-Rosenspritzmittel F 00960-67 RST
PDD 2825 F F 02526 DIA
Rasen Neudotox H 01845-61 NEU
Rasenrein Spritzmittel H 01845 SCH
Rasen-Unkraut-frei Spritz- H 01845-62 FLO
mittel
Rasenunkrautvernichter H 03110 CME
spezial
00612 FLUTS 300 P
Ustinex GI H 01438 BAY
UtoxDPT H 0962-62 URA,SPI
vitaflora 1 02969-60 ZUL
Wacker Acrex A,F 00441 WAC
Wacker Drawinol S A 00193 WAC
Wacker Murbetex 0 H 02109 WAC
Wacker S 14110 I 00192 WAC
01689-60 CHF
Anlage 2
BAY
SPI
URA
SPI167/82
168/82
182/82
177/82
21344
20230-60
20967-67
20399
21807
21809
21108
21873
20436
21439
20326
21049
21644-60
H
M
M
H
01344
00230-60
00967-67
00399
01807
01809
01108
01873
00436
01439
00326
01049
Zul.-Nr.
01944 nunmehr 01241-61
nunmehr nach erneuter Zulas-
sung
01644 21644
00962-60 20962-60
00968-60 20968-60
01627 21627
01664 21664
01381 21381
00263 20263
01989 21989
00762 20762
01982 21982
00960 20960
00584 20584
00322 20322
00962-61 20962-61
00968-62 20968-62
00967-62 20967-62
00262 20262
02756 22756
01989-60 21989-60
01069 21069
00598 20598
00599 20599
01192 21192
01470-62 21470-62
00230-62 20230-62
01463-60 21463-60
01145 21145
01470-61 21470-61
00463 20463
00622 20622
01365 21365
00968-63 20968-63
00967-66 20967-66
01470 21470
00230 20230
01463 21463
00911 20911
02030 22030
00967-60 20967-60
00592 20592
00962-63 20962-63
00968-61 20968-61
00967-61 20967-61
00940-60 20940-60
01971 21917
00419 20419
02273 22273
01101 21101
Spalte 3
GEO Pflanzenspray
UC27 867 4 G
(5 kg)
UC72 987 C
(5 kg)
AMS 0864 500 EC
(8 I)
URA 1997
(10 I)
AAdimitrol
AAherba-DPT-Fluid
AAherba-MPT-Fluid
AAprotect
AAvolex
Aminotriazol "Bayer"
Aniten
Aniten 6038
Anox
AnoxM
Badilin Rosenfluid
blitol-Insektenfrei
Brennesselgranulat
Spiess-Urania
Celatox-DPT
CelatoxMPT
CelatoxTM
Celatox TM flüssig
Certrol40
Certrol6038 flüssig
CLA6909 H
371 DBA
371 DBH
Detia Insekten-Strip
Dikofag DPT flüssig
Dikofag MPT flüssig
DikofagTM
Domatol
DPT-flüssig
Dusturan- Kornkäfer-
puder
egesa Total-Unkrautver- 01644-60
nichter
Etisso-Pflanzenschutz
Euparen
Falitox-MPT flüssig
Falitox-TM flüssig
Hedonal DP-T flüssig
Hedonal MP-T
HedonalTM
Herbizid Rustica DPT
Herbizid-Rustica MPT
Herbizid Rustica TM
Herburan 744
Hora DP-T
Hora KV-T
Hora MT
Hora-Spezial
Imidan
Jacutin flüssig F
KumulllsS
Lutin Neu - Winter-
spritzmittel
Moos-Vertilger Schola
MPTflüssig
MT 24-13 Wacker
Nexit flüssig
Okllitin DP-T
OkultinMPT
Okultin TM
Plictran 25 W
Primatol forte
REPTO
Rogor
Rogor40 L
THO
BAS
CYA, BAS, SPI,
URA
IHO
URA,SPI
CFW
03402
03430
03472
03450
03337
03365
Pflanzen Paral Sprühschutz
gegen Blattläuse
Salut I
Stomp-B H
Top-Moosvernichter H
Triticol flüssig Spiess-Urania F
Wüla-Vergrämungsmittel R
Teil 2 Widerruf ron Zulassungen
Ameisen-Streu- und Gieß- I
mittel Riedel
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Die Übergangsfrist für die Umstellung der Kennzeichnung beträgt
drei Jahre.
Die LIste der Inhaber der Zulassung und der Vertriebsunternehmen
ist
Zusätzliche Angaben zur fünfundsechzigsten Bekannt-
machung
1. Zu den unter Nr. 1 aufgefiihrten Pflanzenbehand1ungsmiUeln:
Die für die einzelnen Mittel in Betracht kommenden Gefahrenbe-
zeichnungen, R- und S-Sätze sowie weitergehende Warnhinweise sind
den Länder-Giftverordnungen und Gebrauchsanweisungen zu ent-
nehmen.
blitol Ameisen-Spray (03386-60), BU
(0,5 % Bendiocarb)
Zierpflanzenbau
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PfiSchG wie bei Fisons
Ameisen-Spray (03386)
Cercobin FL (03496), BAS
(500 g/l Thiophanat-methyl)
Ackerbau
Gegen Halmbruchkrankheit an Winterweizen, Wintergerste und Win-
terroggen, 1 I/ha im Stadium 29-32
371 M Granulat (03291), URA, SPI
(3,44 % Atrazin + 3,44 % Diuron)
Nichtkulturland
Gegen Unkräuter auf Nichtkulturland ohne Baumbewuchs, 20 g/m2
streuen, Frühjahrsanwendung, gegen Unkräuter auf Gleisanlagen,
20 g/m2 streuen, Frühjahrsanwendung
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 4
Wasserschutzgebietsauflage: W 2
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230,
415
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Multiflora-Moosvemichter (03447), GER
(98 % Eisen-lI-Sulfat)
Zierpflanzenbau
Wartezeit: Getreide = 56 Tage
Wirkung auf Bienen: B 4
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230,
415
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
degro Rasendiinger mit Unkrautvemichter (03059-61), DEN
(0,18 % Chlorflurenol + 0,48 % MCPA-Salz + Dünger)
Zierpflanzenbau
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Lord
Spezialrasendünger mit Unkrautvernichter (03059)
Dehner Rasendiinger mit Unkrautvemichter (03059-62), DEN
(0,18 % Chlorflurenol + 0,48 % MCPA-Salz + Dünger)
Zierpflanzenbau
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Lord
Spezialrasendünger mit Unkrautvernichter (03059)
Gelon-Rasendünger mit Unkrautvemichter (03177-60), DOR
(0,375 % Mecoprop- + 0,150 % 2,4,5-T-Salze + Dünger)
Zierpflanzenbau
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Multifior-
Rapid Rasendünger mit Unkrautvernichter (03177)
Herbizid Marks DPT(03372), AHM
(350 g/l Dichlorprop- + 100 g/l 2,4,5-T-Salze)
Ackerbau
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide 4 I/ha zur
Nachauflaufanwendung/Frühjahr, in Sommergetreide 4 I/ha zur
Nachauflaufanwendung
Wartezeit: Getreide = (F)
Wirkung auf Bienen: B 4
Wasserschutzgebietsauflage: W 2
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Herbizid Marks MPT(03373), AHM
(250 g/l Mecoprop- + 100 g/l 2,4,5-T-Salze)
Ackerbau
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide 4 I/ha zur
Nachauflaufanwendung/Frühjahr, in Sommergetreide 4 I/ha zur
Nachauflaufanwendung
Zierpflanzenbau
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Zier- und Sportrasen 0,7 mI/
m2 - nicht im Ansaatjahr
Landwirtschaftlich nicht genutzte Grasflächen (z. B. Böschungen
einschl. Gewässerböschungen, Straßenränder oder -bankette)
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter 0,8 mI/m2
Wartezeit: (F)
Wirkung auf Bienen: B 4
Wasserschutzgebietsauflage: W 2
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 207,
278, 415, 232 (Gewässerböschungen)
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Mausex-Köder (03459), FRO
(0,005 % Bromadiolon)
Vorratsschutz
Gegen Hausmaus in Räumen als Streuköder. Auslegen, bis keine
Annahme mehr erfolgt
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 3
Wasserschutzgebietsauflage:
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 259,
415, 458
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Dehner GmbH. & Co. KG.
Postfach 11 60
8852 Rain am Lech
DEN
EIE
KCH
SEF
WGN
ZUL
zu ergänzen
zu streichen
Roxion 00090 20090
SekuronTM 00967-65 20967-65
Shell DPT 01740-63 21740-63
SheIlMP-T 00968-65 20968-65
TOP Kultur-Herbizid 02779 22779
Schering
Tormona 80 00240 20240
Tormona 100 00241 20241
Tormona-Salz 02779-60 22779-60
Trevespan 00234 20234
Tributon 01385 21385
Tributon S 02779-61 22779-61
U 46 DP-T-Fluid 00962 20962
U 46 KV-T-F1uid 00968 20968
U46MT 00967 20967
Unkrauttod 00201 20201
Unkraut-Tod Spezial 01644-61 21644-61
Unkrautvernichter für 00230-63 20230-63
den Rasen
Unkrautvernichtungs- 02784 22784
mittel 371
Unkrautvernichtungs- 00152 20152
mittel 371 OB
Unkrautvernichtungs- 02786 22786
mittel 447-68 DBS
Unkrautvernichtungs- 02022 22022
mittel 371 M
U 46 Spezial 00940 20940
UstinexF 01369 21369
Ustinex PA 02788 22788
UtoxBK 00940-61 20940-61
Verindal Ultra 00111 20111
Vorox (i) 630 00595 20595
Vorox (i) Granulat 02789 22789
(Streukorn)
Vorox (i) Granulat 371 00583 20583
Streumittel
Vorox Plus 02020 22020
Vorox Unkrautvertilger 00601 20601
Weedazol 00586 20586
WeedoprolDP 02023 22023
Wühl-Ex Maulwurf- 00221 20221
Vergrämungsmittel
Zyklon 00774 20774
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Gegen Moosarten in Zier- und Sportrasen mit 50 g/m2
streuen/gießen - nicht im Ansaatjahr
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 4
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415,
426
Gehwegplatten und Kleidung nicht benetzen
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Multiflora-Rosendünger mit Unkrautstop (03348), GER
(0,48 % Diuron + 0,63 % Methabenzthiazuron + Dünger)
Zierpflanzenbau
Gegen aus Samen auflaufende Unkräuter in Baumschulquartieren
und Ziergehölzanlagen mit 50 g/m2 streuen vor dem Austrieb im
Frühjahr ab dem 3. Standjahr
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 4
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: -
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Perflan (02504), ELA, SCH
(80 % Tebuthiuron)
Nichtkulturland
Gegen aus Samen auflaufende Unkräuter auf Nichtkulturland ohne
Baumbewuchs, 0,5 g/m2, gegen Unkräuter auf Nichtkulturland ohne
Baumbewuchs 1,0 g/m2, Frühjahrsanwendung, gegen Unkräuter auf
Gleisanlagen, 1,0 g/m2 , Frühjahrsanwendung
Wartezeit:
Wirkung auf Bienen: B 4
Wasserschutzgebietsauflage: W I
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 407,
415
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol:
Pflanzen-Paral Sprühschutz gegen Blattliiuse (03472), THO
(0,9 g/l Butocarboxim)
Zierpflanzenbau
Unverdünnt sprühen gegen Blattläuse an Zierpflanzen im Freiland
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B I
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Salut (03402), BAS
(278 g/l Chlorpyrifos + 222 g/I Dimethoat)
Obstbau
Als Spritzmittel gegen saugende Insekten (ausgenommen Birnen-
blattsauger) an Kernobst 0,125 %, gegen Blutlaus an Kernobst 0,15 %
Wartezeit: Kernobst = 28 Tage
Wirkung auf Bienen: B 1
Wasserschutzgebietsauflage: W 2
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230,
264, 415
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: Xn
Stomp-B (03430), CYA, BAS, SPI, URA
(330 g/I Pendimethalin)
Ackerbau
Gegen Ackerfuchsschwanz, Windhalm, Einjähriges Rispengras und
zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergerste und Winterroggen mit
6l/ha zur Vorauflaufanwendung, gegen Windhalm, Einjähriges
Rispengras und zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergerste und
Winterroggen mit 4,5 I/ha zur Vorauflaufanwendung, gegen aus
Samen auflaufende Unkräuter, ausgenommen Finger- und Borsten-
hirse-Arten, in Mais mit 5 l/ha Stomp-B + 2 l/ha Gesaprim 500
flüssig als Tankmischung zur Vorauflaufanwendung
Wartezeit: Wintcrgcrste und -roggen = (F), Mais = 90 Tage
Wirkung auf Bienen: B 3
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230,
264, 415
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: Xn
Top-Moosvernichter (03450), JHO
(96 % Eisen-lI-Sulfat)
Zierpflanzenbau
Gegen Moosarten im Zier- und Sportrasen mit 50 g/m2 gießen - nicht
im Ansaatjahr
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 4
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zqr Beachtung durch den Anwender: 415,
426
Gehwegplatten und Kleidung nicht benetzen
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Triticol flüssig Spiess-Urania (03337), URA, SPI
(523,8 g/l Carbendazim)
Ackerbau
Gegen Halmbruchkrankheit, 0,35 l/ha im Getreidestadium 29-32 an
Wintergerste, Winterweizen und Winterroggen
Wartezeit: Getreide = 56 Tage
Wirkung auf Bienen: B 1
Wasserschutzgebietsauflage : -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Wüla- Vergriimungsmittel (03365), CFW
(99 % Calciumcarbid)
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Wiesen und Weiden, Zierpflan-
zenbau
Zur Vergrämung der Schermaus 5 gIBau
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 3
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230,
415
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
2. Bei den nachfolgenden Pflanzenbehandlungsmitteln wurde die
Zulassung wie folgt gelindert bzw. ergiinzt:
AAdimitrol flüssig (03295), ASU
(15 % Amitrol + 7,6 % Simazin)
ergänzt:
Wege und Plätze mit Baumbewuchs
Gegen Unkräuter und Moosarten mit 2,5 ml/m2 spritzen oder gießen
zur Frühsommeranwendung
AAprotect (21627), ASU
(23 % Ziram)
erneut zugelassen mit folgenden Anwendungsgebieten:
Gegen Sommer- und Winter-Wildverbiß durch Hasen und Kaninchen
Obstbau (ausgenommen Erdbeeren) und Baumschulen
Zur Behandlung der Stämme: a) verdünnt spritzen = 1 Teil Präparat
auf 2 Teile Wasser, b) unverdünnt streichen
Ackerbau
Bei Getreide einschließlich Mais nur bis zum 4-Blatt-Stadium, bei
Zucker- und Futterrüben nur bis zu 14 Tagen nach dem Auflaufen
spritzen, 10 kg/ha bei 150 I Wasser/ha
Gegen Sommer-Wildverbiß durch Hasen und Kaninchen
Gemüsebau
Nur an Erbsen, Bohnen und Gemüsekohl, im Jugenstadium bis
10 Tage nach dem Auflaufen bzw. bis 10 Tage nach dem Pflanzen
Gegen Sommerabbißschäden durch Hasen und Kaninchen
Forst
An Laub- und Nadelbäumen lO%ig spritzen
Zur Minderung eines Schadens durch Hasen- und Kaninchenverbiß
Weinbau
An Jungreben - nicht in Ertragsanlagen - 2 % während der Vegeta-
tionszeit in wöchentlichem Abstand
Gegen Knospenfraß durch Vögel
Obstbau (ausgenommen Erdbeeren)
Während der Vegetationsruhe 30 l/ha in 300-600 I Wasser/ha
Zierpflanzenbau
Nur bei Ziergehölzen während der Vegetationsruhe 30 I in 300-600 I
Wasser/ha
Afalon (0036), HOE
(47,5 % Linuron)
ergänzt:
Gemüsebau
Gegen Unkräuter in Sellerie (außer Bleichsellerie) nach dem Pflanzen
1,5 kg/ha auf leichten und mittleren Böden, 2,0 kg/ha auf schweren
Böden, gegen Unkräuter in Petersilie zur Vorauflaufanwendung
1,0 kg/ha auf leichten und mittleren Böden, 1,5 kg/ha auf schweren
Böden
Wartezeit: Knollensellerie = 80 Tage, Blattsellerie = 49 Tage, Peter-
silie = 90 Tage
Aktuan (03317), CME
(10 % Curzate + 25 % Dithianon)
nicht mehr vorgesehen:
Auflage NI'. 266
Eine Prüfung hat ergeben, daß das Mittel nicht bienengefährlich ist
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 35. 1983
Aniten (20263), CME 
(79 g/1 Flurenol + 250 g/1 MCPA-Salze) 
geandert: 
Ackerbau 
Gegen Hederich, Ackersenf, Ackerhellerkraut und Kleinbllitiges 
Franzosenkraut in Wintergetreide mit 1,5 I/ha zur Nachauflaufanwen­
dung/Friihjahr, in Sommergetreide mit 1,5 I/ha zur Nachauflaufan­
wendung. Gegen zweikeimbliittrige Unkriiuter in Wintergetreide mit 
3 I/ha zur Nachauflaufanwendung/Friihjahr, in Sommergetreide mit 
3 I/ha zur Nachauflaufanwendung 
Anox (20762), SCH 
(13,5 % Atrazin + 24 % Bromacil + 12 % Mecoprop- + 5,2 % 
2.4,5-T-Salze) 
nicht mehr vorgesehen: 
Gegen Unkriiuter auf Nichtkulturen ohne Baumbewuchs 1,2 g/m2 
Arbosan Unil'ersal-Feuchtbeize (03033), CGD 
(25 g/1 Imazalil + 150 g/1 Methfuroxam + 25 g/1 Thiabendazol) 
ergiinzt: 
Ackerbau 
Gegen Stengelbrand an Roggen, 200 m\/100 kg Saatgut beizen 
Wartezeit: (F) 
Arbosan Universal-Trockenbeize (03032), CGD 
(2,5 % Imazalil + 15 % Methfuroxam + 2,5 % Thiabendazol) 
ergiinzt: 
Ackerbau 
Gegen Stengelbrand an Roggen, 200 g/100 kg Saatgut beizen 
Wartezeit: (F) 
Arbosan Universal-Trockenbeize mit Krahenschutz (03160), CGD 
(30 % Anthrachinon + 2,5 % Imazalil + 15 % Methfuroxam + 
2,5 % Thiabendazol) 
ergiinzt: 
Ackerbau 
Gegen Stengelbrand an Roggen, 200 g/100 kg Saatgut beizen 
Wartezeit: (F) 
BASF-Griinkupfer (20750), BAS 
(Kupferoxychlorid (45 % Cu)) 
nicht mehr vorgesehen: 
Ackerbau 
Gegen Falschen Mehltau an Raps 
Gemiisebau 
Gegen Rost an Endivien, WeiBen Rost an Schwarzwurzeln, Falsche 
Mehltaupilze an Erbsen, Spinat, Gurken, Zwiebeln und Kohl 
Obstbau 
Gegen Pseudomonas spp. an Steinobst. Blattfallkrankheit an Johan­
nisbeeren, Rankenkrankheit an Brombeeren, Monilia an Kern- und 
Steinobst 
Bidisin forte (01377), BAY 
(800 g/1 Chlorfenprop-methyl) 
erganzt: 
Auflage Nr. 266 (bienengefiihrlich) 
Cerone (03221), UCO, RST, SPI, URA 
(480 g/1 Ethephon) 
ergiinzt: 
Ackerbau 
Zur Halmfestigung bei Winterroggen 1,5 I/ha, Getreidestadium 
37-51
Compo Total-Unkrautvernichter (00025-64), COM 
(8 % I3rom�cil + 40 % Dimon) 
Cf!..!,(i1l/t: 
\V�·!..!,c und P\jtzc 1nit Baun1hL\\'ttchs 
Gcgcn \loosartcn mit 1 g Ill": ,pritzen 1.ur Friihjahrsanwendung ah 
4. Standjahr der Geholze
Cupra1 it Ob 21 (21356). BAY 
(Kupferoxychlorid (45 % Cu)) 
Siehe RASF-Griinkupfer (20750) 
Cimhu,h (Ill.ii-I), 1(1 
( 100 g I ( \·pcnnctlirin) 
crganzt: 
Obstbau 
Gegen allgemeine Obstbaumschiidlinge an Kern- und Steinobst 
0,04 r{;, , or der Bhite spritzen 
Detia !n."·lcrcn-Strip (21192). DEL, VOR 
(28 g l)fl\ 'i(, g jc: Finlwit I )id1lm\'os) 
gejndcrt: 
Vorrahschutz 
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Gegen Motten in Mi.ihlen und Speichern 1 kleiner Strip/SO m3, 1 
groBer Strip/100 m' 
Dicuran 75 WDG (03361), CGD 
(75 % Chlortoluron) 
nicht mehr vorgesehen: 
Auflage Nr. 266 
Eine Pri.ifung hat ergeben. da/3 das Mittel nicht bienengefahrlich ist 
DELU Wiihlmausgas (00425), GEi 
geandert: 
Ackerbau, Gemiisebau, Obstbau, Wiesen und Weiden, Zierpflan­
zenbau 
Zur Vergriimung der Schermaus 5-10 g/m2 
Digatox (00025), SCH 
(8 % Bromacil + 40 % Diuron) 
ergiinzt: 
Wege und Pliitze mit Baumbewuchs 
Gegen Moosarten mit 1 g/m2 spritzen zur Friihjahrsanwendung ab 
4. Standjahr der Geholze
Digermin (02957), MON, ASU 
(480 g/1 Trifluralin) 
ergiinzt: 
Ackerbau 
Gegen Wei13en GansefuB, Spreizende Melde und Vogelmiere in Stop­
pelriiben mit 2,5 I/ha auf leichten und mittleren Boden zur Vorsaat­
anwendung mit Einarbeitung 
Damato/ (21145), CGD, SCH, SPI. URA 
(19 % Amitrol + 39 % Simazin) 
erneut zugelassen mit folgenden Anwendungsgebieten: 
Obstbau 
Gegen aus Samen auflaufende Unkrauter unter Kern- und Steinobst 
(ausgenommen Pfirsich und Aprikose) ab l. Standjahr zur Friihjahrs­
anwendung ab 10-15 cm Unkrauthohe 5 kg/ha leichte und mittlere 
Boden, 7,5 kg/ha schwere und humusreiche Boden. Gegen Unkrauter 
unter Kern- und Steinobst (ausgenommen Pfirsich und Aprikose) ab 
2. Standjahr zur Friihjahrsanwendung ab 10-15 cm Unkrauthohe
10 kg/ha
Ge gen Unkriiuter (ausgenommen Quecke) unter Kem- und Steinobst
(ausgenommen Pfirsich und Aprikose) ab 4. Standjahr zur Friihjahrs­
anwendung ab 10-15 cm Unkrauthohe 15 kg/ha
Gegen Unkrauter einschlieBlich Quecke unter Kern- und Steinobst
(ausgenommen Pfirsich und Aprikose) ab 4. Standjahr zur Friihjahrs­
anwendung ab 10-15 cm Unkrauthohe 20 kg/ha leichte bis mittlere
Boden, 25 kg/ha schwere oder humusreiche Boden
Weinbau
Gegen aus Samen auflaufende Unkrauter in Reben ab 3. Standjahr
zur Frlihjahrsanwendung 5 kg/ha
Zierpflanzenbau
Gegen aus Samen auflaufende Unkriiuter in Baumschul-Quartieren
und Ziergeholzanlagen ab 2. Standjahr vor dem Austrieb der Geholze
im Winter bzw. zeitigen Friihjahr 0,3 g/m2 leichte Boden, 0,5 g/m2 
mittlere und schwere Boden
Sonderkulturen
Gegen aus Samen auflaufende Unkrauter in Korbweiden ab 2. Stand­
jahr 0,75 g/m2 vor dem Austrieb. Gegen aus Samen auflaufende
Unkrauter in Schutzpflanzungen vor dem Austrieb der Geholze im 
Winter bzw. zeitigen Fri.ihjahr ab 3. Standjahr 10 kg/ha
Wartezeit: (F)
Damato/ Spezial (21144), CGD, SPI, URA 
(38 % Amitrol + 16 % MCPA-Salz + 19,5 % Simazin) 
erneut zugelassen mit folgenden Anwendungsgebieten: 
Ohstbau 
(icgen Unkr,,utcr unter Kernobst cih 2. Standjahr rnit I .'i kg/ha 1.ur 
Sornrncranwcndung, gcgen Unkriiuter w,ter Kcrnobst ab ,l. Standjahr 
zur Friihjahrsanwendung mit 15 kg ha auf leichten und mittleren 
Boden, gegen Unkrauter unter Kernobst ab 4. Standjahr zur Friih­
jahrsanwendung mit 20 kg/ha auf schweren humosen Bouen oder bei 
Vorherrschen ,·on Ampfer-Arten, Quecke und Winde. 
Wartezeit: Sommeranw. = 42 Tage. Friihj. = (F) 
\Vcinhau 
Cicgcn Unkriiutn in Rchcn ah .\. Stcmdjaltr I() kg/ha I rnlqahrsan­
\\'Cndunl', ab VL'!.2,c'lationsbce,inu tkr Rc·hc bis Rcbstadiurn 15 ode, 
Somme;anwcndL;ng ab Rebstadium 29 bis Beginn der Wartezcit. 
\Vartezeit: Sommeranw. = 42 Tage. Friihj. = (F) 
Drawirit (03071 ). WAC 
(47,0 % Dalapon ..L 12,85 % MCPA-Salz + 3,1 % Monolinuron + 
l ') % Simazin) 
nicht rnchr voq�\':--.1-·hen: 
Auflage Nr. 2fif1 
Finco Priifung hat ngcbcn, dal.\ cbs �littc·l nicht bicncn:'.d,ihrlich ist 
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Dusturan-Kornkiiferpuder (20463), URA, SPI
(2,66 % Piperonylbutoxid + 0,165 % Pyrethrum)
geändert:
Vorratsschutz
Gegen Vorratsschädlinge (Insekten) auf Schüttböden in Getreide
100 g/lOO kg, max. 2 Anwendungen
Etisso-Pflanzenschutz (20622), HOH
(0,3 % Lindan + 0,1 % Piperonylbutoxid + 0,02 % Pyrethrum +
0,02 % Rotenon)
geändert:
Zierpflanzenbau
Gegen saugende Insekten, Schildläuse, Schmierläuse und Spinnmilben
an Zier- und Zimmerpflanzen unverdünnt sprühen
Etisso Unkrautfrei Gieß (0025-60), HOH
(8 % Bromacil + 40 % Diuron)
ergänzt:
Wege und Plätze mit Baumbewuchs
Gegen Moosarten mit 1 g/m2 spritzen zur Frühjahrsanwendung ab
4. Standjahr der Gehölze
Euparen (21365), BAY, CME
(50 % Dichlofluanid)
geändert:
Hopfenbau
Gegen Hopfenperonospora (Sekundärinfektion), 0,2 %, max.
16 Anwendungen. Gegen Botrytis cinerea an Hopfen, 0,2 %, max.
2 Anwendungen ab Beginn der Blüte im Abstand von 10 Tagen. Bei
regelmäßiger Spritzfolge gegen Peronospora auch befallsmindernde
Wirkung gegen Spinnmilben. Die maximale Anzahl der Anwendun-
gen des Mittels im Hopfen beträgt 16
Euparen C (03421), BAY
(25 % Dichlofluanid + 25 % Captan)
ergänzt:
Obstbau
Gegen Lagerfäulen an Kernobst, 0,2 %, 4 Anwendungen im Abstand
von 8-14 Tagen bis 7 Tage vor der Ernte. In Verbindung mit voraus-
gehender Anwendung des Mittels gegen Schorf an Kernobst insgesamt
nicht mehr als 15 Anwendungen
Ezenosan (00430-60), AGR
(19 % Dinocap)
ergänzt:
Obstbau
Gegen Apfelmehltau 0,1 % vor und nach der Blüte im Abstand von
8-14 Tagen, max. 8 Anwendungen nur im Spritzverfahren
Wartezeit: Äpfel = 21 Tage
Fervin (02938), SCH
(75 % Alloxydim-Salz)
ergänzt:
Ackerbau
Gegen einkeimblättrige Unkräuter (einseht. Ausfallgetreide) ausge-
nommen Gemeine Quecke und Einjähriges Rispengras in Winterraps
mit 1,5 kg/ha zur Nachauflaufanwendung/Frühjahr
Fisons Rasenunkraut-Spray (03382), FHD
(0,30 % 2,4-D-Salz + 0,041 % Dicamba)
nicht mehr vorgesehen:
Auflage Nr. 266
Eine Prüfung hat ergeben, daß das Mittel nicht bienengefährlich ist'
Fleur-Unkraut-Giess (00025-65), SCH
(8 % Bromacil + 40 % Diuron)
ergänzt:
Wege und Plätze mit Baumbewuchs
Gegen Moosarten mit 1 g/m2 spritzen zur Frühjahrsanwendung ab
4. Standjahr der Gehölze
Fortrol (02459), DSC
(10,5 % Cyanazine + 63 % Dichlorprop-Salz)
ergänzt:
Wiesen und Weiden
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter auf Grünland-Neuansaaten
(Wiesen und Weiden) zur Nachauflaufanwendung im Herbst nach der
letzten Nutzung mit 1,5 kg/ha auf leichten Böden, mit 2,0 kg/ha auf
mittleren oder schweren Böden
Funguran (20723), SPI, URA
(Kupferoxychlorid (45 % CU))
Siehe BASF-Grünkupfer (20750)
Gardoprim plus (03310), CGD
(167 g/l Terbuthylazin + 333 g/l Metolachlor)
nicht mehr vorgesehen:
Auflage Nr. 266
Eine Prüfung hat ergeben, daß das Mittel nicht bienengefährlich ist
Gesamoos plus (03413), CGD
(3 % Chloroxuron)
nicht mehr vorgesehen:
Auflage Nr. 266
Eine Prüfung hat ergeben, daß das Mittel nicht bienengefährlich ist
HORA Fluron plus (03196), HOR
(40 % Karbutilat + 40 % Thiazafluron)
nicht mehr vorgesehen:
Auflage Nr. 266
Eine Prüfung hat ergeben, daß das Mittel nicht bienengefährlich ist
Imidan (21971), URA, SPI, WAC
(50 % Phosmet)
geändert:
Obstbau
Gegen Apfelwickler an Kernobst 0,15 %, gegen Blutlaus an Kernobst
0,15 %
ergänzt:
Forst
Gegen Rüsselkäfer zur vorbeugenden Tauchbehandlung 2 %, zur
gezielten kurativen Behandlung 1 % von Einzelpflanzen
HORA Kupferspritzmitte1 (21557), CGD
(Kupferoxychlorid (45 % CU))
Siehe BASF-Grünkupfer (20750)
Karathane-Spritzpulver (00430-61), ASU
(19 % Dinocab)
ergänzt:
Obstbau
Gegen Apfelmehltau 0,1 % vor und nach der Blüte im Abstand von
8-14 Tagen, max. 8 Anwendungen nur im Spritzverfahren
Wartezeit: Äpfel = 21 Tage
Kumulus S (22273), BAS
(80 % Schwefel)
erneut zugelassen mit folgenden Anwendungsgebieten:
Ackerbau
Gegen Echten Mehltau an Getreide, 6,0 kg/ha, bei Befallsbeginn
Wartezeit: Getreide = 35 Tage
Gemüsebau
Gegen Echten Mehltau an Gurken im Freiland, 1,5 kg/ha, max.
6 Anwendungen im Abstand von 6-8 Tagen. Gegen Echten Mehltau
an Erbsen, 1,5 kg/ha, max. Anwendungen im Abstand von 6-8
Tagen.
Wartezeit: Gurken, Freiland = 3 Tage, Erbsen = 7 Tage
Hopfenbau
Gegen Echten Mehltau an Hopfen, 0,25 %, max. 15 Anwendungen
im Abstand von 6-8 Tagen. Wartezeit: 8 Tage
Obstbau
Gegen Schorf an Kernobst, vor der Blüte 0,7 %, abfallend zur Blüte
auf 0,5 %, nach der Blüte 0,4 %, abfallend auf 0,2 %, max.
14 Anwendungen (bei regelmäßiger Spritzfolge gegen Schorf auch
vorbeugende Wirkung gegen Spinnmilben). Gegen Echten Mehltau
an Kernobst, vor der Blüte 0,7 %, abfallend zur Blüte auf 0,5 %, nach
der Blüte 0,4 %, abfallend auf 0,2 %, max. 14 Anwendungen. Gegen
Amerikanischen Stachelbeermehltau an Stachelbeeren, vor dem Aus-
trieb 0,5 %, danach 0,4 %, max. 6 Anwendungen
Wartezeit: Kernobst = 7 Tage, Stachelbeeren = 7 Tage
Weinbau
Gegen Echten Mehltau an Reben, vor der Blüte 0,2-0,6 %, nach der
Blüte 0,1-0,2 %, in Ertragslagen max. 8 Anwendungen, Wahl der
Konzentration entsprechend den Aufrufen des örtlichen Rebschutz-
dienstes oder der Befallslage. Wartezeit: Weinbeeren 56 Tage
Zierpflanzenbau
Gegen Echte Mehltaupilze an Zierpflanzen im Freiland, 0,25 %,
Anwendungen ab Befallsbeginn im Abstand von 6-8 Tagen
Forst
Gegen Echten Mehltau an Eichen, 1,2 kg/ha
Kupferkalk Atempo konz. (21284), NEU
(Kupferoxychlorid (45 % Cu))
Siehe BASF-Grünkupfer (20750).
Kupfer-Spritzmittel 45/50 (20750-60), ASU
(Kupferoxychlorid (45 % Cu))
Siehe BASF-Grünkupfer (20750)
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 35. 1983
Kupf'erspritzmittel ,,Schacht" hochproz. (21672), FSC 
(Kupferoxychlorid ( 45 % Cu)) 
Siehe BASF-Grtinkupfer (20750) 
Lentagran (03231 ), DSC 
(45 % Pyridat) 
nicht mehr vorgesehen: 
Auflage Nr. 266 
Eine Priifung hat ergeben, daB das Mittel nicht bienengefiihrlich ist. 
Lu tin Neu - Winterspritzmittel (21101 ), MAR 
(50 % DNOC) 
geandert: 
Obstbau 
Als Winterspritzmittel gegen allgemeine Obstbaumschadlinge an 
Kern-, Stein- und Beerenobst (einschl. Apfelbltitenstecher bei spate­
rer Anwendung) 1 % spritzen 
Weinbau 
Zur Winterbehandlung gegen Kriiuselmilbe 1,0 % und Springwurm 
1,0 % 
Mais-Bentrol (03393), URA, SPI 
(150 g/1 Bromoxynil + 266,2 g/1 Simazin) 
nicht mehr vorgesehen: 
Auflage Nr. 266 
Eine Priifung hat ergeben, daB das Mittel nicht bienengefahrlich ist. 
Metasystox R spezial (02667), BAY 
(250 g/1 Oxydemeton-methyl) 
geiindert: 
Auflage Nr. 266 Die Ausnahme .,bei Anwendung abends nach dem 
tiiglichen Bienenflug bis 23 Uhr" ist entfallen. 
Nexit f/iissig (20399), CME 
(255 g/1 Lindan) 
erneut zugelassen mit folgenden Anwendungsgebieten: 
Ackerbau 
Gegen beiBende Insekten an Getreide, Kartoffeln, Zucker- und Fut­
terriiben, Raps, Futterkohl, Klee, Luzerne, Lupine 300 ml/ha 
Gemtisebau 
Gegen beiBende Insekten im Freiland an Blatt-, SproB-, Wurzel- und 
Fruchtgemiise, bei Pflanzen bis 50 cm Bestandeshohe 300 ml/ha, bei 
Pflanzen zwischen 50 cm und 125 cm Bestandeshohe 450 ml/ha, bei 
Pflanzen iiber 125 cm Bestandeshohe 600 ml/ha. Als GieBmittel 
gegen Kohlfliege an Kohl 0,05 %, 80 ml je Pflanze, im Anzuchtbeet 
2,5 l/m2 
Obstbau 
Gegen beiBende Insekten an Kern-, Stein-, Beerenobst 0,05 % 
Forst 
Gegen blatt- und nadelfressende Kafer einschlieBlich Rtisselkiifer, 
Afterraupen, LiirchenblasenfuB, Laubholzliiuse 300 ml/ha, gegen rin­
den- und holzbrtitende Borkenkiifer zur vorbeugenden, tropfnassen 
Behandlung von Einzelbiiumen und Holzlagern (spritzen) 1 %, bei 
einzelnen Stiimmen ea. 3 l/m3 (an glattrindigem Holz mindestens 
150 ml, an grobborkigem Holz mindestens 250 ml Briihe/m2 Rinden­
oberfliiche), bei lagerweiser Behandlung max. 5 l/m3, je nach GroBe 
des Lagers, bei Schichtholz max. 4 l/m3 . Gegen Bodeninsekten wie 
Engerlinge und Drahtwiirmer 0,05 %, gegen Riisselkiiferlarven dop­
pelte Aufwandmenge, spritzen, gieBen, tauchen und nachbegiften 
0/eo-Ekamet (03173), SAN 
( 5 % Etrimfos) 
erganzt: 
Zierpflanzenbau 
Clcgcn lihLT\\ intcrndc Schiidlingl' an /,icrgch(llzL'll 
trich sprit1c11 
Plictran thissig (03319), SCH. DOW. SPI. URA 
(600 g/1 CYhexatin) 
erganzt: 
Obstbau 
Gegen Spinnmilben an Pflaumen 0.04 % 
\Vartczc·it: 1-+ Tagc 
Preli., c; 1111,lh). DSC 
(6.75 % Dichlobenil) 
nicht mehr ,·orgesehen: 
Auflage ?\r. 266 
vor den, J\u<..;-
Eine Prtifung hat ergeben, daB das Mittel nicht bienengefahrlich ist 
Pvrnmin (illl7-+6), BAS 
((,'.i Chl<lridC1?011) 
gcj11dcrt: 
Wartczcit: :\Lmgold 70 Tagc 
Nachrichtcnbl. DeuL Pflanzenschutzd. { Braunschweig) 35. 1983 
Ragar (20326), SPI, URA 
(404 g/1 Dimethoat) 
Mitteilungen l l 
erneut zugelassen mit folgenden Anwendungsgebieten: 
Ackerbau 
Als Spritzmittel gegen saugende Insekten an Kartoffeln, Zucker- und 
Futterriiben, Getreide, Klee, Luzeme, Lupine 600 ml/ha, gegen 
Riibenfliege an Zucker- und Futterrtiben 400 ml/ha, gegen Blattlause 
zur Vektorenbekiimpfung bei Kartoffeln 1. Spritzung 1200 ml/ha. 
2. Spritzung 1000 ml/ha, 3. Spritzung 800 ml/ha
Gemtisebau
Als Spritzmittel gegen saugende Insekten im Freiland an Blatt- und
Sproi3gemiise, Fruchtgemiise, Wurzelgemtise, gegen saugende lnsek­
ten unter Glas an Sala!, Blumenkohl, Kohlrabi und Fruchtgemiise 
(ausgenommen Hiilsenfriichte), bei Pflanzen bis 50 cm Bestandes­
hohe 600 ml/ha, bei Pflanzen zwischen 50 cm und 125 cm Bestandes­
hohe 900 ml/ha, bei Pflanzen iiber 125 cm Bestandeshohe 1,2 I/ha. 
Gegen Rtibenfliege an Spinal 400 ml/ha. Gegen Spinnmilben im
Freiland an Fruchtgemiise und unter Glas an Fruchtgemiise (ausge­
nommen Hiilsenfriichte), bei Pflanzen bis 50 cm Bestandeshohe
600 ml/ha, bei Pflanzen zwischen 50 cm und 125 cm Bestandeshohe
900 ml/ha, bei Pflanzen iiber 125 cm Bestandeshohe 1,2 I/ha. Als
GieBmittel gegen Kohlfliege an Kohl Einzelpflanzenbehandlung
0,1 %, 80 ml/Pflanze, gegen Kohlfliege an Radies Reihenbehandlung
0,1 %, 500 ml/lfd. m, einmal gieBen, gegen Kohlfliege an Rettich
Reihenbehandlung 0,1 %, 500 ml/lfd. m, zweimal gieBen. Gegen
Mohrenfliege an Friihmohren Reihenbehandlung 0, 1 %, 500 ml/lfd.
m, einmal gieBen, gegen Mohrenfliege an Spiitmohren Reihenbehand­
lung 0, 1 %, 500 ml/lfd. m, zweimal gieBen. Gegen Zwiebelfliege an
Zwiebeln Reihenbehandlung 0, 1 %, 500 ml/lfd. m, zweimal gie13en
Obstbau
Als Spritzmittel gegen saugende Insekten an Kern-, Stein-, Beeren­
obst 0,1 %, gegen Apfelwickler an Kemobst 0,1 %, gegen Siigewespen
an Kern- und Steinobst 0, 1 %, gegen Kirschfruchtfliege an Kirschen
0,1 %, gegen Spinnmilben an Kern-, Stein- und Beerenobst 0,1 % 
Hopfenbau
Als Spritzmittel gegen Blattliiuse und Spinnmilben an Hopfen 0, 1 % 
Forst 
Als Spritzmittel gegen minierende Schmetterlingsraupen, Afterrau­
pen, Laubholzlause, Sitkafichtenlaus 600 ml/ha
Zierpflanzenbau
Als Spritzmittel gegen saugende Insekten und Spinnmilben an Zier­
pflanzen im Freiland und unter Glas 0,1 %, gegen Sitkafichtenlaus
0,1 %
Wartezeit: Siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1981.
Shell U-Forst Spritzpulver (03208), DSC 
(37,6 % Atrazin + 38,9 % Cyanazin) 
geandert: 
Forst 
Zur Hemmung von ein- und zweikeimbliittrigen Unkriiutern auf Jung­
wuchsflachen in Nadelbaumkulturen ganzjiihrig, jedoch nicht unmit­
telbar nach dem Austrieb, in Laubbaumkulturen kurz vor dem Aus­
trieb mit 7 kg/ha in 300-400 l Wasser/ha 
Simazin Granulat Rustica (02946-60), RST 
(2 % Simazin) 
ergiinzt: 
Obstbau 
Gegen aus Samen auflaufende Unkriiuter in Erdbeerertragsanlagen 
mit 40 kg/ha auf unkrautfreiem Boden im zeitigen Friihjahr 
Wartezeit: 42 Tage 
Zicrpflanzenbau 
( lc'.l!,Cll aus Sarnt·n duflaufcndc l Jnkrjutt.:T in /jcrgch()lzc1n\;u..!L'll und 
Ba�1nschulquarticTL'll 111it () g/n/ strL'llL'll vor (k1n /\.ostrich in� - \Vintcr 
c>clcr zcitigcn Fri.ihjahr auf lcichtcn hu1mNirmcn Biidcn ab l. Stand­
jahr 
Simazin 2 Granular Spiess-Urania (01155-61), URA, SPI 
(2 % Simazin) 
ergtinzt: 
Sumlnku lturcn 
(,cgen ,1uflaukmk \:okriiull'r in Schut;plbm.ungcn (ah I. Standjahr) 
mit 12 g/m2 strcuc:n zur Friihjahrsamwndung 
Simazin 500 SC (03222), ASU 
(500 g/1 Simazin) 
erganzt: 
\Veinbau 
(,,·gcen aus Samen :n,fLwfcndc l fnkrciukr in Relwn ah St:111djahr. 
) 1/lta, Friihjahr-.,;Ul\\-1.._'.!1(h1ng 
\Vartcz.eit: ( F) 
12 Mitteilungcn 
Simazin 2 G (02946), ASU, FHD 
(2 % Simazin) 
ergiinzt: 
Obstbau 
Gegen aus Samen auflaufende Unkriiuter in Erdbeerertragsanlagen 
mit 40 kg/ha auf unkrautfreiem Boden im zeitigen Friihjahr 
Wartezeit: 42 Tage 
Zierpflanzenbau 
Gegen aus Samen auflaufende Unkrauter in Ziergehiilzanlagen und 
Baumschulquartieren mit 6 g/m2 streuen vor dem Austrieb im Winter 
oder zeitigen Friihjahr auf !eichten, humusarmen Boden - ab 
1. Standjahr
Substra/ Unkraut-weg (00025-62), BAR 
(8 % Bromacil + 40 % Diuron) 
ergiinzt: 
Wege und Pliitze mit Baumbewuchs 
Gegen Moosarten mit 1 g/m2 spritzen zur Friihjahrsanwendung ab 
4. Standjahr der Gehiilze
Terpal (03050), BAS, SPI, URA 
(155 g/1 Ethephon + 305 g/1 Mepiquat) 
geiindert: 
Wartezeit: Winterroggen = 42 Tage 
TOP Alba/ 2 G (03323), SCH 
(2 % Hexazinon) 
nicht mehr vorgesehen: 
Auflage Nr. 266 
Eine Priifung hat ergeben, daB das Mittel nicht bienengefahrlich ist. 
Unden fliissig (01477), BAY 
(200 g/1 Propoxur) 
geiindert: 
Gemiisebau 
Wartezeit: Blatt- und SproBgemiise, Fruchtgemiise und Wurzelge­
miise = 4 Tage 
nicht mehr vorgesehen: 
Gegen beiBende und saugende Insekten sowie Schildliiuse an Kirschen 
Unden Spritzpulver (01383), BAY 
(50 % Propoxur) 
geiindert: 
Gemiisebau 
Wartezeit: Blatt- und SproBgemiise, Fruchtgemi.ise und Wurzelge­
mi.ise = 4 Tage 
Unkrautweg Dom Samen (00025-66), BAR 
(8 % Bromacil + 40 % Diuron) 
ergiinzt: 
Wege und Pliitze mit Baumbewuchs 
Gegen Moosarten mit 1 g/m2 spritzen zur Friihjahrsanwendung ab 
4. Standjahr der Gehiilze
Ustinex KR (02001), BAY 
(40 % Amitrol + 20 % MCPA-Salz + 20 % Methabenzthiazuron) 
ergiinzt: 
Obstbau 
Gegen Unkriiuter unter Kemobst im Pflanzjahr (ab 2 Monate nach 
dem Pflanzen), zweimalige Anwendung mit je 7,5 kg/ha, und zwar 
Fri.ihjahrsanwendung (auf 10-20 cm hohen Unkrautbestand) und 
Sommeranwendung (2-3 Monate spiiter) 
Gegen Unkriiuter unter Steinobst, ausgenommen Pfirsich und Apri­
kose, im Pflanzjahr (ab 2-3 Monate nach dem Pflanzen), zweimalige 
Amn,ndung mit jc 10 kg ha. und zwar Friihjahrsanwcndung (auf 
10 211 cm liohen Unkr,n1tlxstand) und Som111c·ranwcndu11g (2 :1 
Mona!L' sp;itcr) 
Obstb;1u 
Gegen l:nkriiuter unter Kern- und Steinobst. ausgenommen Pfirsich 
und Aprikose, ab 1. Standjahr. zweimalige Am,·er;dung mit je 10 kg 
ha, und zwar Fri.ihjahrsanwendung (auf 10-20 cm l10hen Unkrautbe­
stand). Sommeranwendung (2-3 Monate spiiter) 
Wartezeit: Kemobst. Steinobst. ausgenommen Pfirsich und Aprikose. 
Friihj:,hr,,mwcndnng - ( 1:). KL"rnohst, Sicinnbst. :wsgenornmcn Pfir-
:..;i1._'h ui1d .-\p1 ih.o:-:.e, So1unh..:!';!JJ\\'l'ndu11g �"- �2 1·:1g'-' 
\Vcinh,111 
Gegcn l_'.nkriiutcr in Rciic'n ab I. Standjahr [II kg 1ha l'riihjahr".Hl­
wendung ab Vegetationsbeginn der Rebe bis Rebstadium 15 und 
10 kg h; Somme;·anwendung ab Rebstadium 29 bis Beginn der \\ar­
tczeit 
Wartezeit: \Veinbeeren. Sommeranwendung = -L2 Tage 
\!erindal l 'ltra ( 20 I l I). SC! I 
(80 ', ! in1.Lm) 
1._�rgiin/t
Ackerbau 
Kartoffeln diirfen friihestens ein Jahr nach einer Anwendung gegen 
Moosknopfkiifer oder Drahtwiirmer angebaut werden 
Gemi.isebau 
Miihren di.irfen friihestens zwei Jahre, Wurzelgemiise und Zwiebeln 
fri.ihestens ein Jahr nach einer Anwendung gegen Moosknopfkiifer 
oder Drahtwiirmer angebaut werden 
geiindert: 
Forst 
Gegen Riisselkiifer vorbeugende Tauchbehandlung sowie gezielte 
Behandlung von Einzelpflanzen 1 %, rinden- und holzbriitende Bor­
kenkafer zur vorbeugenden, tropfnassen Behandlung von Einzelbiiu­
men und Holzlagem (spritzen), 0,5 %, bei einzelnen Stiimmen ea. 
3 l/m3 (an glattrindigem Holz mindestens 150 ml, an grobborkigem 
Holz mindestens 250 ml Spritzfliissigkeit/m2 Rindenoberfliiche), bei 
Schichtholz zwischen 2 und 4 l/m3, bei lagerweiser Behandlung 
1,5-5 l/m3 je nach GroBe des Lagers. Gegen holzbriitende Borkenkii­
fer zur kurativen Behandlung (spritzen) 0,5 %. Gegen Bodeninsekten 
wie Engerlinge und Drahtwiirmer 0,02 %. Gegen Riisselkiiferlarven 
doppelte Aufwandmenge spritzen, gieBen, tauchen und nachgiften. 
Vorox (i} Granulat (Streukorn} (22789), URA, SPI 
( 1,3 % Amitrol + 3, 1 % Atrazin + 3,8 % Terbutylazin) 
geandert: 
Wege und Pliitze mit Baumbewuchs 
Ge gen aus Samen auflaufende Unkriiuter l O g/m2 streuen 
Vorox (i} Granulat 371 Streumittel (20583), URA, SPI 
(0,95 % Amitrol + 3,45 % Atrazin + 1.95 % Terbutylazin) 
geandert: 
Wege und Pliitze mit Baumbewuchs 
Gegen aus Samen auflaufende Unkriiuter 10 g/m2 streuen 
Vitigran cone. (20037), HOE 
(Kupferoxychlorid (45 % Cu)) 
Siehe BASF-Griinkupfer (207 50) 
Wege-Unkraut-frei (00025-61), FLO 
(8 % Bromacil + 40 % Diuron) 
erganzt: 
Wege und Pliitze mit Baumbewuchs 
Gegen Moosarten 1 g/m2 spritzen zur Fri.ihjahrsanwendung ab 
4. Standjahr der Gehiilze
Wiihlmaus-raus (00425-60), FLO 
(Be gasungspatrone) 
geiindert: 
Ackerbau, Gemiisebau, Obstbau, Wiesen und Weiden, Zierpflan­
zenbau 
Zur Vergriimung der Schermaus 5-10 g/m2 
3. Bei den nachstehenden Pflanzenbehandlungsmitteln sind weitere in 
Klammem angegebene Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch 
den Anwender erteilt warden: 
AAdimitrol, 21644 (226, 255, 415), Aminotriazol ,,Bayer", 21381 
(226, 255, 415), Anox M, 21982 (226,255,415), Badilin Rosenfluid, 
20960 (230, 261, 415), Basagran-plus, 02586 (206), blitol-Insekten­
frei, 20584 (261), CLA 6909 H, 21069 (215,257,452), 371 DBH, 
20599 (226, 255, 415), Dikofag MPT fliissig, 20230-62 (207), 
Getreide-Herbizid Bot, 02153 (230), Herbizid-Rustica MPT, 22030 
(207), Herburan 744, 20592 (226, 255, 415), Novanox M, 01846 
(226,255,415), Repto, 21439 (226,255,415), Shell Torque, 02318 
(230, 298). Shell Torque fliissig. 02736 (261, 298. 415), Stomp, 
11.,01-1 (264. 41 'i).TOP Kultur-1 !erhizid Schcring. 2277() (21 'i, 257. 
4'i2). Torrno11;i Sil. 202-W (21:i. 2_,7_ 452). Torrnrnw lllO, 20241 
(215, 230. 2.'i:. -152). Tor1rnrna-S,tl1. 2277'!-(,0 (215. 2'i7, -152), 
Traton, 03351 (230, 415), Tributon S. 22779-61 (215. 257, 452), 
Unkraut-Tod Spezial, 21644-61 (226. 255, 415), Unkrautvemich­
tungsmittel 371 DB, 20152 (226. 255. 415), Unkraur,ernichtungsmit­
tel 447-68 DBS. 22786 (226, 227. 255. 415), UnkrautYernichtungs­
mittel 371 M. 22022 (255, 415). listilan T 6-Granulat. 02950 (226), 
Ustinex F, 2U(i() (226,227, 2.'i'i.11:l. -il.'i), l/stinex (iL 02787 (22(,. 
255, 41.'i), l ',tillc''C P;\, 22 /88 (.'.'h. '.27. :'55. 41.'i). \ \\lllX (i) (dO. 
205'!5 (22h .. '.'-'- ,115 ), Yorn:,; l'lth. 22020 (22h . ..')'i J, Vornx 
Unkrautvcrtilg<.'r. 20601 (22(1, '-''· -llS), Wccdawl. 211586 (226. 
255,415), \Veguran, 03076 (227. 415). Zyklon, 20774 (267). 
AuBerdem bei: 
AAprotect. 2162' (230,261,415) .. .\falon. 00036 (261). Digermin, 
112')57 ( 115. -U(,). Dom;1tol. 211-L'i (20') .. 126. 227. 2,,. 4(1() (hci 
Sclnrl1.pf1;1rv11n�1.·n L -1 i 'i ). Dorn:tt1 >I \pc·zial. -' 114-1 ( '.t tlJ. 22h. 252. 
25.'i . -1 l'i), Fortrnl. 1)24.5() (20(,). '\exit fliissig. 20.s'J<l 122'! (Forst)). 
�'<a1._·hrichtenbl. Deut. Pflanzcn�chutzd. (Braunscl1\\·eig) 35. 1983 
,; 
1-
Shell U-Forst Spritzpulyer, 03208 (452), Ustinex KR, 02001 (252, 
415), Vorox (i) Granulat, 22789 (226,255,415), Vorox (i) Granulat 
371 Streumittel, 20583 (226, 255, 415). 
Bei alien Dimethoat-haltigen Pflanzenbehandlungsmitteln ist die Auf­
lage Nr. 261 durch Nr. 264 ersetzt warden. 
Bei alien Maleinsiiurehydrazid-haltigen Pflanzenbehandlungsmitteln 
ist die Auflage Nr. 238 (Wasserschutzgebietsauflage 2) erteilt warden. 
Bei Anwendung auf Gewiisserboschungen ist die Auflage Nr. 237 
(Wasserschutzgebietsauflage 1) erteilt worden. 
Bei alien 2,4,5-T-haltigen Pflanzenbehandlungsmitteln ist auch die 
Auflage Nr. 415 erteilt worden. 
4. Legende 
Wartezeit: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1982 (Teil 1-3) 
Gefahrensymbol: Nieders. Verordnung iiber den Handel mit Giften 
vom 13.2.1978 (Nieders. GVBI. S. 137) 
Wirkung auf Bienen: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1982 (Tei! 1-4) 
Wasserschutzgebietsauflagen: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1982 
(Teil 1-4) 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung <lurch den Anwender: 
Nr. 206 = Wiesen und Weiden diirfen friihestens im niichsten 
Nr. 207 =
Nr. 209 =
Nr. 215 =
Nr. 226 =
Nr. 227 =
Nr. 229 = 
Nr. 230 = 
Nr. 237 = 
Nr. 238 = 
Nr. 252 = 
Nr. 255 =
Nr. 257 =
Nr. 259 =
Nr. 261 =
Nr. 264 = 
Nr. 267 =
Nr. 298 � 
Nr. 407 -
Nr. 409 = 
Nr.4l'i-
Nr.413 
Nr. 426 = 
Nr. 436 =
Friihjahr nach der Behandlung genutzt werden. 
Erntegut/Miihgut darf nicht verfiittert werden. 
Erntegut/Miihgut aus Unterkulturen behandelter An­
lagen darf nicht verfiittert werden. 
Bei Vorhandensein von Waldbeeren (z. B. Himbeere, 
Heidelbeere, Holunderbeere) Behandlung nur nach 
der Beerenernte bzw. bis zum Beginn der Beerenbliite; 
anderenfalls ist dafiir Sorge zu tragen, daB die Beeren 
nicht zum Verzehr gelangen. 
Keine Anwendung an Gewiissern. 
Keine Anwendung auf starker geneigten Fliichen, von 
denen eindeutig die Gefahr einer Abschwemmung in 
Gewiisser - insbesondere <lurch Regen oder Bewasse­
rung - gegeben ist. 
Keine Anwendung bei Holzlagern, die in unmittelbarer 
Niihe von Gewassern liegen (Mindestabstand 10 m in 
der Horizontalen). 
Keine Anwendung in unmittelbarer Nahe von Gewas­
sern (5-10 m). 
Wasserschutzgebietsauflage (siehe Pflanzenschutz-
mittel verzeichnis 1982). 
Wasserschutzgebietsauflage 2 (siehe Pflanzenschutz­
mittelverzeichnis 1982). 
Fiir die Anwendung im Weinbau sind folgende Vor­
sichtsmaBnahmen zu beachten: 
1. Bei der Spritzung diirfen keine griinen Rebteile ge­
troffen werden. 
2. Das Priiparat darf nicht mit hohem Druck und feinen
Diisen ausgebracht werden.
3. Die Anwendung muB bei Temperaturen iiber 30 °C 
und windigem Wetter unterbleiben.
Die Ausbringung durch Luftfahrzeuge ist verboten. 
Die Ausbringung <lurch Luftfahrzeuge im Forst ist nur 
erlaubt, wenn nicht mehr als 10 ha zusammenhiingende 
Areale behandelt werden. 
Die offene Ausbringung/ Aus\egung ist verboten. 
Das Mittel ist fischgiftig. 
Das Mittel ist giftig fiir Fische und Fischnahrtiere. 
Die Rechtsvorschriften iiber die Anwendung hochgifti­
ger Stoffe zur Schadlingsbekampfung sind zu beachten. 
Ausbringung mit T.uftfahrzcugcn nur mit Gcnchmigung 
der zustiindigL'll L,mkslwhiirdc ,Lt, '.\litll'I ist fisch­
giftig. 
In unmittelbarc:r t'-:achbarschaft wachscnde erwiinschte 
Pflanzen diirfcn nicht vom Spriihstrahl getroffen 
werden. 
Keine Anwendung bei Vorhandensein wildwachsender 
Striiucher und Gehblze, deren Beeren , erzehrt werden 
k?,nncn. 
\1i1tt'I u11d de-,-.,l·11 IZe:--te sowie c11lkc·1 [1._' Bcltiillcr u11d 
Packungcn ,·on ( }1._'\\iisscn1 fcn1halk11. 
Der 'l'ransport und die Vernichtung dcr Begasungsprii­
parate sowie der \'erpackung mfosen so geschehen_ 
daB niemand gefahrdet wird. 
Das Mittel be;itzt kcine Dauerwirkung. 
Anwendung im Herbst bei Stoppelriiben. die zu Futter-
1.wcckcn angcbaut ,,;en.kn.
Kcinc 1\11w1._·11d\il1'.'. bci Vnri1;111dc11c,,l_'i11 \dll Pilzcn: an­
dLTcnfalls ist d,1flir Snrgc n1 tragcn. 1_bf.·l diL' Pil1.1._' nic\11 
zu111 Vcrzcilr gdangcn. 
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5. Berichtigungen 
63. Bekanntmachung:
BASF-Griinkupfer (20750). BAS 
Mitteilungen/Literatur 13 
Das Mittel enthalt Kupferoxychlorid (45 % Cu) 
Hortex Streuer (0276) 
Weiterhin zugelassen zum Vertrieb fiir die Anwendung gegen Draht­
wiirmer und Engerlinge im Zierpflanzenbau 
64. Bekanntmachung:
Cefathion Cambi (03111) 
Zugelassen mit folgenden Anwendungsgebieten: 
Obstbau 
Gegen saugende und beiBende Insekten an Kernobst, Kirschen, Zwet­
schen und Pflaumen 0,05 % spritzen, gegen Apfelwickler an Kernobst 
0,05 %, gegen Spinnmilben an Kernobst und Steinobst (auBer Apri­
kose und Pfirsich) 0,05 % 
Gemi.isebau 
Gegen saugende und beiBende Insekten an Wirsing und Blumenkohl 
im Freiland 300 ml/ha 
Wartezeit: Kernobst = 28 Tage, Kirschen, Pflaumen = 35 Tage, 
Wirsing und Blumenkohl = 14 Tage 
FALI-Atrazin 500 fliissig (01862-62) 
Der Wirkstoffgehalt betriigt 480 g/1 Atrazin. 
6. Im Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1982 sind f'olgende Berichti­
gungen bzw. Ergiinzungen vorzunehmen: 
Tei! 5 
Seite 3 7 und 38 Captan 
In der Spalte ,,Aufwandmenge und Anwen­
dungshinweise"' ist folgender Hinweis einzufii­
gen: In Verbindung mit vorausgegangener An­
wendung gegen Schorf insgesamt nicht mehr als 
16 Anwendungen. 
Seite 40 Vinico/1 (Folpet) 
Siehe unter Captan. 
Eine Priifung hat ergeben. dal3 folgende Pflanzenbehandlungsmittel 
nicht bienengefahrlich sind: 
Cercobin FI (03496) 
Curit F (03380) 
Dicuran 75 WDG (03361) 
Drawirit (03071) 
Fi sons-Rase nun kraut -Spray 
(03382) 
Gardoprim Plus (03310) 
Gesamoos plus (03413) 
Aktuan (03317) 
HORA Fluron plus (03196) 
Lentagran (03231) 
Mais Bentrol (03393) 
Plictran fliissig (03319) 
Prefix G (03346) 
Roundup (02389) 
TOP Alba! 2 G (03323) 
Literratur 
1 I/ha bei 200 I Wasser 
2,5 kg/ha bei 2500 I bzw. bei 50 I 
Wasser 
3 kg/ha bei 200 I Wasser 
15 kg/ha bei 600 I Wasser 
unverdiinnt spriihen 
6 I/ha bei 200 I Wasser 
100 g/1112/10 I Wasser 
2,5 kg/ha bei 2000 I bzw. bei 50 I 
Wasser 
10 kg/ha bei 200 I Wasser 
3 kg/ha bei 200 I Wasser und als 
Tankmischung 3 kg Lentagran 
+ 2 I Atrazin fliissig Shell bei 
200 I Wasser/ha
3 I/ha bei 400 I Wasser
1 I/ha bei 5 0 I Wasser 
120 kg/ha 
1 I + 2 I Wasser bei der Anwen­
dung mit dem Weed-Wiper
75 kg/ha
llt I 11. Voss 
\ltCHEL, HANS-GC"TFR und HARR\ L\ICiEl.TER: Pflanzcnschutz im 
Garten. 277 S., 1 :-l Farbfotos. 71 SdrnarzweiBfotos, 47 Zcichnun­
gen. Stuttgart. Eugen Ulmer. Kunstlecler. 48,- OM. ISB:--: 3-8001-
h 1 �:l-0. 
Bl'.idc Vcrfasscr "ind in dcr a1ntlicl1L'll PfLinzcnschulzhcr:ttung Uitig. 
\ic wenden sich mit dicscm Buch an die' Cii,rtuer, sowohl an ,:rhillrene, 
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als auch an neue, die bisher nichts oder wenig mit dem Pflanzenschutz 
zu tun hatten. 
Die Verfasser erwahnen auch, daB der Gartner, der nur fiir den 
eigenen Bedarf produziert, nicht an die Regeln des Verkaufs von 
Erntegut gebunden ist. 
Er braucht kein fehlerfreies Obst und Gemiise zu produzieren und 
kann deshalb oft auf den Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel 
verzichten. 
Das Buch bietet sowohl den Lesern etwas, die sich hauptsachlich fiir 
die Lebensweise der Krankheitserreger und Schadlinge interessieren, 
als auch denen, die nach wirksamen Bekampfungsmoglichkeiten su­
chen. 
Es enthalt folgende Abschnitte: 1. Ursachen der Pflanzenkrankhei­
ten und Schadigungen. 2. Pflanzenschutz heute. 3. Die Pflanzen­
schutzmittel. 4. Begleitende MaBnahmen. 5. Unkrautbekampfung im 
Garten. 6. Ernte und Einlagerung. 7. Schadlinge und Schadigungen 
von allgemeiner Bedeutung. 8. Gemiise. 9. Obst. 10. Ziergeholze. 
11. Zierpflanzen. 12. Rosen.
Die Pflanzenschutzmittel wurden nach dem Stand der Zulassungen
von 1981 empfohlen. Nach Moglichkeit wurden Mittel ohne Gefah­
rensymbol ausgewahlt. 
Die Abbildungen sind gut, und das Buch kann jedem Gartner und 
Gartenfreund empfohlen werden. 
KocH (Braunschweig) 
Experimental Embryology of Vascular Plants. Hrsg.: B. M. JoHRI. 
Springer Verlag Berlin - Heidelberg - New York 1982. 265 S. 81 
Abb., Leinen DM 98,-. ISBN 3-540-10334-1. 
Das in englischer Sprache geschriebene Buch ist fiir Anfanger und 
Fortgeschrittene gedacht. 
Es behandelt die Fortschritte der experimentellen Embryologie in 
den letzten 25 Jahren. Es behandelt Biochemie, Physiologie, Genetik 
und Embryologie fiir eine grundlegende Darstellung der Grundlagen 
und Anwendungen dieses sich schnell erweiternden Forschungsge­
biets. 
Es enthalt die Abschnitte Einleitung, experimentelle Embryologie 
der Pteridiophyten, experimentelle Embryologie der Gymnospermen, 
Bliitenkultur, Antherenkultur, Ovar-, Ovoule- und Embryokultur, 
Wechselwirkung von Pollen und Pistill bei der Regulierung der 
Befruchtung, Endospermkultur, Embryokultur, Protoplastenkultur. 
Die Register der erwiihnten Pflanzen, das Sachregister umfassen je 
fiinf Seiten. 
KocH (Braunschweig) 
Annual Review of Biochemistry, Band 51. Herausgeber: E. E. SNELL, 
P. D. BOYER, A. MEISTER, c. c. RICHARDSON. Annual Reviews Inc., 
Palo Alto, California 94306 USA, 1982, 1055 S., Preis $ 26.-.
Der 51. Band des ,,Annual Review of Biochemistry" enthalt die 
folgenden Obersichtsartikel: Life and Science (W. A. Engelhardt). 
Enzymology of Oxygen (B. G. Malmstrom). DNA Repair Enzymes 
(T. Lindahl). Chromatin (T. Igo-Kemenes, W, Horz, H.G. Zachau). 
The Conformation, Flexibility, and Dynamics of Polypeptide Hor­
mones (T. Blundell, S. \Vood). Components of Bacterial Ribosomcs 
(II. (j_ \Vittmann). Proton Flcctrochcmical Cir"dicnts and EnL·rg\·­
Transducti,rn Processes {S .. I Ferguson. M. Catia Snrgato). lnternw­
diatc Filaments: A Chemically Heterogeneous. l)cvelopmentallv 
Regulated Class of Proteins (E. Lazarides). Biochemistry of Interfe­
rons and Their Actions (P. Lengyel). Enzymes of the Renin-Angio­
tensin System and Their Inhibitors (M.A. Ondetti. D. W. Cushman). 
Phytotoxins (G. A. Strobel). Mechanisms of Intracellular Protein 
Breakdown (A. Hcrshko. A. Ciechanover). i\fagnctic Resonance Stu­
dies of Active Sites in I:n,nnic Complexes (i\l Cohn. c; H. Rn·d) 
The Three-Dimensional Strnl'lure of DN/\ (S. B. Zimmerman). hdc·­
lity of DNA Synthesis (I.. A. Loeb, T. A. Kunl-.clJ. Specific Interme­
diates in the Folding Reactions of Small Proteins and the Mechanism 
of Protein Folding (P. S. Kim and R. L. Bald\\·in). The Nicotinic 
Cholinergic Receptor: Correlation of Molecular Structure with Func­
tional Properties (B. M. Conti-Tronconi, M. A. Raftery). Carbohv­
drate-Spccific Receptors of the Liver (G. Aslmcll. J. Harford). Stern! 
Biosvnthcsis ((i . .f. Sclrrnc1ofcL .Jr.). Bactcriorlwdopsin and Related 
Pigr11cnh of I Ialobactcri<1 (\V. Stocckeniu-.... R. !\. Bogo111ol11i ). 
SnRNAs. SnRNPs. and RN.\ Processing (H. Busch. R. Redd\. L. 
Rothblum, Y. C. Choi). Chemical Mutagenesis (B. Singer, J. T. 
Kusmierek). The Molecular Biology of Trypanosomes (P. T. Englund, 
S. L. Hajduk, J. C. Marini). Molecular Mechanisms in Genetic
Recombination (D. Dressler, H. Potter). Synthesis of the Yeast Cell
Wall and its Regulation (E. Cabib, R. Roberts, B. Bowers). Enzyme
Therapy: Problems and Solutions (J. S. Holcenberg). Repetitive
Sequences in Eukaryotic DNA and Their Expression (W.R. Jelinek.
C. W. Schmid). The Biology and Mechanism of Action of Nerve
Growth Factor (B. A. Yankner, E. M. Shooter). Initiation Factors in 
Protein Biosynthesis (U. Maitra, E. A. Stringer, A. Chaudhuri).
Eukaryotic DNA Replication: Viral and Plasmid Model Systems (M. 
D. Challberg, T. J. Kelly). Subunit Cooperation and Enzymatic Cata­
lysis (C. Y. Huang, S. G. Rhee, P. B. Chock).
Die Artikel sind von anerkannten Fachleuten des jeweiligen Gebie­
tes verfaBt, umfassen jeweils etwa 30 Seiten und enthalten ein aus­
fiihrliches Literaturverzeichnis von jeweils 150 bis 300 Referenzen. 
Der fiir Phytopathologen besonders interessante Beitrag ,,Phyto­
toxins" von G. A. Strobel vermittelt einen Oberblick iiber die Eigen­
schaften von Helminthosporosid, Helminthosporium maydis Toxine, 
Alternaria alternata Toxine, Tentoxin, Rynchosporoside, Fusicoccin, 
Pseudomonas-Toxine, Ceratocystis ulmi Toxine und zitiert 193 Lite­
raturstellen. 
Obwohl eine detaillierte Behandlung der einzelnen Themen mit 
vielen Beispielen, Figuren und Tabellen aus der Originalliteratur 
geboten wird, bleiben die Artikel auch fiir biochemisch vorgebildete 
Leser verstandlich, die nicht auf dem betreffenden Gebiet arbeiten. 
Die zum Verstandnis notwendigen Biochemiekenntnisse konnen 
z. B. durch Lektiire eines allgemeinen Biochemie-Hochschullehrbu­
ches erworben werden. 
Da im Laufe mehrerer Jahre praktisch alle aktuellen Forschungsge­
biete der Biochemie durch Artikel im ,,Annual Review of Biochemi­
stry" reprasentiert sind, stellt die bewiihrte Serie eine ausgezeichnete 
Informationsquelle dar. 
Sie sollte in jeder biochemisch orientierten Bibliothek vorhanden 
sein und empfiehlt sich wegen des giinstigen Preises auch zur privaten 
Anschaffung. 
BuRGERMEISTER (Braunschweig) 
Encyclopedia of Plant Physiology, New Series. Herausgeber A. PIR­
soN und M. H. ZIMMERMANN. Bd. 14A: Nucleic Acids and Proteins in 
Plants I. Structure, Biochemistry and Physiology of Proteins. Heraus­
gegeben von D. BOULTER und B. PARTHIER. Springer-Verlag Berlin, 
Heidelberg, New York 1982. 768 S., 135 Abb., Leinen, DM 268,-. 
ISBN 3-540-11008-9. 
Der vorliegende Band ist wie folgt unterteilt: 
I. Biosynthesis and Metabolism of Protein Amino Acids and Proteins.
1. Ammonia Assimilation and Amino Acid Metabolism (B. J. MIFLIN
und P. J. LEA), 2. Transfer RNA and Aminoacyl-tRNA Synthetases in
Plants (J. H. WEIL und B. PARTHTER), 3. Ribosomes, Polysomes and
the Translation Process (A. MARCUS), 4. Post-Translational Modifica­
tions (L. BEEVERS), 5. Protein Degradation (PH. MATILE), 6. Physio­
logical Protein Turnover (D. D. DAVIES), 7. Structures of Plant Pro­
teins (S. A. M. RAMSHAW), 8. Protein Types and Distribution (M.-N.
MIEGE), 9. Cereal Storage Proteins: Storage and Role in Agriculture
and Food Technology (P. I. PAYNE und A. P. RHODES), 10. Biochemi­
stry and Physiolog:v of Leaf Proteins (R. C. H!IFFACKFR). 11. Microtu­
bule Proteins ;rnd P-Protcins ( D. D. S,\B1'JS und J. \\/ I L\RT), 
12. Plant Pcpticks (C. F. IJJ(i<iJNs und .I. W. PAYN!.). 1.,. Immunologv 
(R. MANTl-l't·I rr). II. Nucleic J\cids and Proteins in Relation to
Specific Plant Physiological Processes. 14. Seed De\·elopment (K.
MiJNTZ, 15. Protein and Nucleic Acid Synthesis During Seed Germi­
nation and Early Seedling Growth (J. D. BEWLY), 16. Leaf Senes­
cence (J. L. STODDART und H. THmto.s). 17. Macromolecular Aspects
of Cell Wall Differentiation (D. H. l\'oRTl!COTF). 
In den Bi111ckn 14A und B dicscr l'I1zvklop;idisclwn R,·ihc ;·,her 
Pflanzcnphvsiologic· wcrdcn die pll:1111lichcn Nudci11sii111L·n und Prn­
teine gcmcinsarn abgehandcll. Das ist wcgcn ihres hi"drcmischen 
Zusammenhanges sehr zu begriil3en. 
Im vorliegenden Band 14A stehen die Proteine im Yordergrund. 
Die Aspekte. unter denen sie betrachtet werden, reichen. grob gesagt, 
von der reinen Biochemie, ihrer Synthese und ihrem Abbau (Kapitel 
1-5), der Struktur und Chemie der Proteine und ihrer Yerteilung
(Kapitcl 7. 8. 11. 12) iiher ihrc plwsiologischc Bcdeutung for die 
Pflanze (Kapikl h. I 0, 14-17) bis zu i\ lcthndcn ihrcr Bestirnrnung und
Bedcutung ftir die Taxonornie (Kapitel 8, 13). Auch der Wert dcr
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Proteine für die menschliche Ernährung und die Wirtschaft wird
besprochen.
Man vermißt ein Kapitel, das der Proteinsynthese in den Organellen
der Pflanzenzelle (Chloroplasten, Mitochondrien) gewidmet ist, deren
Proteine zum Teil von eigener DNA, zum Teil von der des Kerns
codiert werden, und den damit verbundenen Problemen der Synthese-
steuerung und des Transports der Proteine.
Diese Themen mögen jedoch im Band 14B, der noch nicht vorliegt,
ihren Platz finden, weshalb dies nur mit Vorbehalt angemerkt sein
soll.
Der Band 14A stellt für sich selbst eine außerordentlich wertvolle
Zusammenfassung des gegenwärtigen Wissens auf den darin behan-
delten Sachgebieten dar, aber voll würdigen lassen wird er sich erst im
Zusammenhang mit seinem Gegenstück Band 14B, bei dem die
Betonung auf den Nucleinsäuren liegen soll.
LERCH (Braunschweig)
KARL-HEINZ PREuss/RoLF H. SIMEN (Hrsg.), Geschichten, die die
Forschung schreibt (Band 1) VERLAG DEUTSCHER FOR-
SCHUNGSDIENST, Bonn-Bad Godesberg. 240 Seiten, gebunden,
DM 29,80. Format 15,4 x 23,5 cm. ISBN 3-923120-15-x.
Schon Kaiser Marcus Aurelius Antonius (176-216) sandte römische
Legaten an den chinesischen Hof, und bereits vier Jahre bevor Kolum-
bus Amerika entdeckte, hat H. M. Germanus in Venedig eine Karte
mit der mittelamerikanischen Landbrücke und Südamerika publiziert,
auf der das Flußnetz richtiger dargestellt war als z. B. Deutschland:
Südamerika "entdcckten" die Phönizier schon um 500v. Chr. Schon
vor rund 3000 Jahren gab es im "Tal des biblischen Kupfers" ein sehr
aktuell anmutendes Energieproblem, das durch ungezügelten Raub-
bau an der Natur immer wieder zu langfristigen Stillegungen der
Minen führte: Den Pharaonen ging für jeweils 200 Jahre die Holz-
kohle aus.
In 65 "Geschichten" werden neuere wissenschaftliche Erkenntnisse
in allgemeinverständlicher Sprache lebendig dargestellt: Geschichte,
Sozial- und Kulturgeschichte, Naturgeschichte (Der Todesschlaf der
Höhlenbären), Rätsel und Wunder der Natur (Daß der Rhein einmal
kurze Zeit in den Bodensee zurückfloß, ist keineswegs ein Märchen,
sondern "das Wasserwunder" von Konstanz vom 23. 2. 1549), (Was
Zugvögel zielsicher macht), Rhythmus des Lebens, Astronomie (Ist
die Sonne wirklich am Ende?), Technik und Biotechnik, Energie
(Unbegrenzte Energie durch Meereswärme?), Umweltfragen (Entge-
gen anderslautenden Ansichten ist der Weißstorch nicht auf Frösche
"angewiesen", doch auf einen sicheren Lebensraum, und zwar ganz-
jährig: Adebar wird das Reisen abgewöhnt), (Zahlreiche Zuwanderer
aus der Natur stellen die Gemeinden vor neue Aufgaben in Planung
und Umweltschutz: Wie Wildtiere Neubürger werden).
Die Autoren haben sich zum Ziel gesetzt, ihre Bildungsaufgabe zum
Bildungsvergnügen zu machen. Die 65 Geschichten in diesem "Jahr-
buch" aus der Forschung, welche die Forschung schrieb, stellt Wissen-
schaft lebendig dar, machen ihre Aufgaben und Probleme transparent
und tragen zum Verständnis unserer Welt bei, deren Bild durch
unzählige Entdeckungen immer komplexer wird: Ein "Schmöker" für
die ganze Familie.
G. MAAS, (Braunschweig)
Genetische Rekombination (Genetik - Grundlagen und Perspektiven
Band II). Herausgeber: D. G. CATCHESlDE, Dr. Dietrich Steinkopff
Verlag, Darmstadt, X, 171 Seiten, 52 Abb., 41 Tab., 1982, Kart.
DM 36,-.
Beim vorliegenden Bändchen handelt es sich um die autorisierte
Übersetzung des Buches "The Genetics of Recombination", das 1977
bei Edward Arnold, Publishers, Limited, London, in englischer Spra-
che erschienen ist.
Es vermittelt in sieben Kapiteln (1. Rekombination in Eukarionten,
2. mitotische Rekombination, 3. genetische Kontrolle der Rekombi-
nation, 4. Meiose, 5. Rekombination in Bakterien, 6. Rekombination
in Bakteriophagen und 7. Theorien über den Mechanismus der
Rekombination) einen umfassenden Überblick über die Wechselwir-
kungen auf der DNS-Ebene.
Die besonderen Kenntnisse des Autors als Experte auf dem Gebiet
pilzlicher Rekombination setzen in allen Kapiteln den Schwerpunkt
auf Experimente mit Pilzen. So nimmt vor allem in den ersten vier
Kapiteln die Nutzung der Askusanalyse und die damit gewonnene
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Erkenntnis einen breiten Raum ein. Die Rekombinationsergebnisse
bei Bakterien und Phagen umschließen auch die illegitime Rekombi-
nation.
Besonders hilfreich ist der Versuch, die unterschiedlichen Erklä-
rungsmodelle, die für die Rekombinationsvorgänge vorliegen, zu ord-
nen und graphisch zu erläutern. Eine allgemein gehaltene Einführung
und ein Nachwort, das gleichzeitig einen Ausblick gibt, runden das
Buch ab.
Das Buch ist auch in der Übersetzung flüssig geschrieben und gibt
mit den zahlreichen Tabellen und Abbildungen die Fakten nüchtern
wieder, ohne den Leser zu sehr mit Einzelheiten zu belasten. Mit über
300 Zitaten ist es gut ausgerüstet; ein knappes Sachverzeichnis ist
zudem hilfreich.
Leider wurde bei der Übersetzung auf jegliche Aktualisierung
verzichtet, so daß jetzt in einem 1982 erschienenen Werk das neueste
Zitat von 1975 stammt. Damit kann die Übersetzung nicht mehr als
die moderne Monographie auf dem Gebiet genetischer Rekombina-
tion bezeichnet werden, zumal die Lektüre genetische Grundkennt-
nisse voraussetzt und der angesprochene Leserkreis mit dem Origi-
naltext keine Verständigungsschwierigkeiten gehabt haben dürfte.
Heute kann es noch zur Vorinformation für den Naturwissenschaft-
ler empfohlen werden. Da aber die Entwicklung, vor allem bei höhe-
ren Eukarionten ungemein stürmisch weitergelaufen ist, muß zusätz-
lich auf andere Literatur zurückgegriffen werden.
Erfreulicherweise liegt der Preis der deutschen Ausgabe nur unwe-
sentlich über dem der Originalfassung, so daß das Bändchen für den
deutschsprachigen Leser eine empfehlenswerte Alternative zur engli-
schen Originalfassung bietet.
G. WENZEL (Grünbach)
Krypto-Spezialkatalog No. 2, Mykologie, Phytopathologie. F. FLÜCK-
WIRTH, Internationale Buchhandlung CH-9053 Teufen/Schweiz,
1982. 198 S.
Der Katalog enthält 1720 internationale Bücher, Broschüren und
Reihen aus den Fachgebieten Mytologie und Phytopathologie. Die
Titel sind mit einer kurzen Inhaltsangabe oder einem Inhaltsverzeich-
nis versehen.
Das 20seitige Sachverzeichnis ist zunächst nach 22 Suchbegriffen
geordnet, z. B. halluzinogene Pilze, medizinische Mykologie, Mykor-
rhiza, Phytopathologie. Innerhalb dieser Begriffe ist die Ordnung
alphabetisch nach Verfassern oder Sachtiteln. Die Preise sind in DM
und sFr. angegeben.
KOCH (Braunschweig)
FEUCHT, WALTER: Das Obstgehölz. Anatomie und Physiologie des
Sproßsystems. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart 1982. 256 S.,
166 Abb., 12 Tab., Kunstleder, DM 68,-. ISBN 3-8001-5519-2.
Das Buch ist der Nachfolger des G + F-Heftes "Fruchtholz und
Ertrag der Obstbäume". (G + F: Grundlagen und Fortschritte im
Garten- und Weinbau).
Es wendet sich an Leser aus der Praxis, Studenten und Fachleute.
Zahlreiche ausgewertete wissenschaftliche Arbeiten sollen überlie-
ferte Werturteile durch konkrete Fakten ersetzen.
Folgende Themen werden ausführlich behandelt: Wurzelstruktur
und Nährstoffaufnahme, die junge Sproßachse, das Laubblatt, das
sekundäre Dickenwachstum, Sekundärstoffe im Sproß, das Phloem,
Bauhabitus, das Blühen und Fruchten, die Ernährung des Fruchthol-
zes, die Veredelung, Unterlagenwirkung, Einfluß der Unterlage auf
den Fruchtertrag.
Ein 16seitiges Literaturverzeichnis und ein dreieinhalbseitiges
Sachregister beschließen das Buch.
KOCH (Braunschweig)
1 6  Literatur /Personalnachrichten 
Manuskripte fi.ir das Nachrichtenbiatt 
Themenbereich, Einsendung 
Das Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes ver­
i:iffentlicht Originalarbeiten, kurze Mitteilungen und Buchbespre­
chungen iiber Pflanzenschutz und Grenzgebiete in deutscher Spra­
che. Dber die Annahme von Manuskripten zur Veroffentlichung 
entscheidet der Redakteur. Die Manuskripte sind im Original 
einzusenden an die Schriftleitung. Bibliothek der Biologischen 
Bundesanstalt, Messeweg 1 1 / 1 2 ,  3300 Braunschweig. 
Aullere Form 
Die Manuskripte sind mit Schreibmaschine einseitig auf DIN-A4-
Blattem mit breiten Riindem (links 5 cm) und 1 1/ifachem Zeilen­
abstand zu schreiben (25 Zei!en mit je  50-55 Anschliigen). Auto­
rennamen und sonstige Eigennamen sind einfach zu unterstreichen 
und werden in Kapitiilchen gedruckt. Wissenschaftliche Gattungs­
und Artnamen von Organismen sind mit einer Wellenlinie zu 
unterstreichen und werden kursiv gedruckt. Dberschriften sind 
doppelt zu unterstreichen und werden halbfett gedruckt. Sonstige 
Unterstreichungen, Sperrungen oder Schreibungen in Grollbuch­
staben sind nicht enviinscht. 
Aufsatzmanuskripte sollen 1 5  Seiten einschlieB!ich Abbildun­
gen, Tabellen und Literaturverzeichnis moglichst nicht iiberschrei­
ten . Falls liingere Manuskripte ausnahmsweise angenommen wer­
den ki:innen,  ist mit erheblichen Verzi:igerungen beim Druck zu 
rechnen .  Der Kopf ist folgendermaBen anzuordnen. 
Behi:irde oder Hochschule, Institut bzw. Dienststelle ,  Ort 
Titel der Arbeit 
Titel in englischer Sprache 
Von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (Vomame, Name) 
Die Arbeit soil in der Regel in Einleitung (wird nicht als solche 
iiberschrieben),  Methoden, Ergebnisse, Diskussion, Zusammen­
fassung, Abstract und Literatur gegliedert sein. Je eine kurze 
deutsche und englische Zusammenfassung sind unbedingt erfor­
derlich. 
Zusammenfassung und Abstract werden an den Anfang des 
Aufsatzes gesetzt. Das Abstract muB in einwandfreiem Englisch 
abgefaBt sein. Im Zweifelsfall ziehe man einen kompetenten Kol­
legen hinzu. - Vom Manuskripteingang bis zur Veroffentlichung 
muB mit 3 bis 8 Monaten gerechnet werden. 
Abbildungen und Tabellen sind auf die notwendige Mindestzahl 
zu beschriinken. die Abbildungen werden getrennt vom Text im 
Original erbeten. Auf der Riickseite sind mit weichem Bleistift 
Autorenname, Abbildungsnummer und gewiinschte lineare Ver­
kleinerung anzugeben (Spaltenbreite 85 mm). Zur Erleichterung 
von Verpackung und Versand sollten die Abbildungsvorlagen das 
Format DIN A4 nicht iiberschreiten.  Die Abbildungsunterschrif­
ten sind am Ende der Arbeit anzufiigen. 
Bei Zeichnungen ist darauf zu achten, daB die Beschriftung auch 
nach Verkleinerung noch gut lesbar und vor allem daB sie einheit­
lich groB wird . Nur Originalzeichnungen sind brauchbar. 
Bei der Zusammenstellung von Tabellen ist die Breite des 
Satzspiegels im NB zu beachten (85 bzw. 175  mm, maximal 60 
bzw. 120 Ansch\iige) .  
Liternturverweisungcn im Text crfolgcn durch i\ngahe von 
Autor und Jahrcszahl .  Im Vcrzeichnis werden 7citschri ftenartikcl 
rnit Namcn und nachgcstellkn lnitialen s i.imtlicher Autorcn. voll­
stiindigem Titel der ArbeiL abgekiirztem Zeitschriftentitel - wie in 
der . .  Bibliographie der Pflanzenschutz-Literatur" -. Band (dop­
pelt untcrstrichen) oder Jahrgang, Jahreszahl ,  Anfangs- und End­
seitenzahl aufgefiihrt; Biicher mit Autorennamen, vollem Titel. 
Auflage , Publikationsort. Verlag und Jahreszahl. Alie Zitate wer­
den alphabetisch nach dem crst�n ;\utorennamen ,'eordnet. 
Kurzc ,1 firreiI11ngcn sollen .j Seitcn nicht ut1crschrcitcn und 
darin hiichslens cine ;\hhildung odcr TahL:llc L' nthalten. Init ial .  
Name des Autors und Ort ( in Klammer) stchcn am SchluB des 
Manuskriptes .  
Bei Buchbesprechungen sind einleitend bibliographische Anga­
ben nach folgendern Schema zu machen : Namen mit nachgestell­
ten Initialen der Verfasser oder Herausgeber. Titel ,  Auflage . 
Vcrlag. Ort . .Jahr, Seitcnzahl. Einhand und Preis. 
l<.{  ,11 _ l ! ( B raunschwei,g) 
Personal nach ri eh ten 
Dr. Johannes Barner t 
Am 23 .  November 1 982 verstarb nach schwerer Krankhei t  Herr Dr .  
Johannes BARNER, Wissenschaftlicher Rat im Ruhestand und Leiter 
der Bibliothek der Biologischen Bundesanstalt  in Berl in-Dahlem his 
zum Jahre 1965 . Dr. BARNER wurde am 6 .  Januar 1 900 in GroBen­
ha in  (Sachsen) geboren und war nach Studium in  Ber l in  und einer 
Assistentenzei t  am Botanischen Garten und Museum in  Berlin ab 
1927  zunachst als St ipendiat, ab 1929 als wissenschaftl i cher Ange­
stellter bei der Biologischen Bundesanstalt tatig. 1 94 1  wurde er wm
Regierungsrat ernannt .  
Arbeiten auf dem Gebiet der Phytopathologie der Arznei- und 
Nutzpflanzen sowie uber bakteriologische Fragen wurden durch Ein­
berufung zum Heere und anschlieBende Kriegsgefangenschaft unter­
brochen . Nach Tiitigkeit bei verschiedenen Arzneimittelfirmen trat 
Dr. BARNER am 1. 7. 1 950 zuniichst in die Biologische Zentralanstalt 
i n  Kleinmachnow ein, wo er die Leitung der Abtei lung Virusforschung 
iibemahrn, bis er 1 95 2 ,  zuniichst im Rahmen eines Forschungsauftra­
ges, wieder in Berl in-Dahlem tatig wurde und im September 1 95 2  die 
Leitung der Bibliothek der damaligen Biologischen Zentralanstalt 
iibernahm. 1 954 wurde er wieder zum Regierungsrat der nunmehr 
Biologischen Bundesanstalt ernannt. Dern unermudl ichen Einsatz von 
Dr. BARNER ist  nicht nur der Wiederaufbau der Bibliothek in  Berlin­
Dahlem zu einer der fiihrenden phytomedizinischen Spezialbibliothe­
ken der Welt, sondern auch die Fortsetzung der durch den Krieg 
unterbrochenen Bibliographie der Pflanzenschutzliteratur zu danken .  
Eine ausfiihrliche Wiirdigung der  Verdienste und Arbeiten von Dr .  
BARNER ist anliiBlich seiner Pensionierung i n  dieser Zeitschrift 
(Bd. 1 7, 1 965,  Nr. 1, S. 1 5 )  und anliiBlich seines 70sten, 75sten und 
80sten Geburtstages gegebe n  worden.  
Die BBA trauert um einen Mitarbeiter, der ihr iiber viele Jahr­
zehnte mit Einsatzbereitschaft und Treue gedien t  hat; sie wird ihm 
stets ein ehrendes Andenken bewahren .  W. LAUX (Berlin-Dahlem) 
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